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Vorlage Nr.: 2-BV/210/2021
Status: offentlich
Geschaftsbereich: Bauverwaltung
Datum: 22.04.2021
Verfasser: Dietrich Carmen

Bebauungsplan Nr. 183 "Nordliches Biiro- und Verwaltungsgebaude fiir einen Kooperationspartner
der TUM"; Wiirdigung der i. R. d. Auslegung nach §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen
Stellungnahmen und Freigabe fiir das weitere Verfahren

Beratungsfolge:
Datum Gremium

04.05.2021 Bau-, Planungs- und Umweltausschuss

Il. SACHVORTRAG:

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 20.02.2020 einstimmig beschlossen, den Aufstellungsbeschluss
far den Bebauungsplan Nr. 183 ,,nordliches Blro -und Verwaltungsgebaude fir einen
Kooperationspartner der TUM" zu fassen.

Ziel des Bebauungsplanes ist, das flr die Realisierung des geplanten Lehr- und Forschungsgebaude
von Siemens in Kooperation mit der TUM notwendige Baurecht zu schaffen.

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 24.09.2020 einstimmig beschlossen, den
Bebauungsplanentwurf fiir die Beteiligung der Offentlichkeit, der Behdrden und der sonstigen Trager
offentlicher Belange gemald 88 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB freizugeben. Die Beteiligung der
Offentlichkeit erfolgte in der Zeit vom 04.11.2020 mit 07.12.2020. Die Beteiligung der Behérden und
sonstiger Trager offentlicher Belange erfolgte vom 27.10.2020 mit 07.12.2020.

Zu den eingegangenen Anregungen der Blrger, Behorden und der Trager ¢ffentlicher Belange nahm
der Bau-, Planungs- und Umweltausschuss in der Sitzung am 19.01.2021 Stellung und beschloss, die
notwendigen Anderungen in den Bebauungsplanentwurf einzuarbeiten und den berarbeiteten
Entwurf far die Auslegung gem. 8 3 Abs. 2 und 8 4 Abs.2 BauGB freizugeben. Diese fand in der Zeit
vom 10.03.2021 mit 16.04.2021 statt.

In dieser Zeit ist eine Reihe von Anregungen eingegangen.

In Wirdigung aller vorgebrachten Bedenken und Anregungen nimmt die Stadt Garching wie folgt
Stellung:

A) Stellungnahme von Biirgern

Stellungnahmen von Bulrgern sind nicht eingegangen.

B) Stellungnahmen von Behérden und sonstigen Tragern offentlicher Belange:

1.Regierung von Oberbayern, Hohere Landesplanungsbehorde, Schreiben vom 12.04.2021

(Anlage 1)

Sachvortrag:
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Siehe Stellungnahme.

Rechtliche Wiirdigung und Beschlussvorschlag:

Die Stellungnahme, dass das Vorhaben aus landesplanerischer Sicht als raumvertraglich zu bewerten
ist, wird zur Kenntnis genommen und als Zustimmung zur Planung gewertet. Plananderungen sind
nicht erforderlich.

2. Landratsamt Miinchen, Sachgebiet Bauen, Schreiben vom 12.04.2021 (Anlage 2a)

Sachvortrag:
Siehe Stellungnahme

Rechtliche Wiirdigung und Beschlussvorschlag:

Zu1.:

Die Anregung wird aufgenommen und das Planzeichen flr den geplanten Baukorper unter C.
Zeichenerklarung, Hinweise und nachrichtliche Ubernahmen in den Vorhabenbezogenen
Bebauungsplan aufgenommen.

Zu 2.:

Abweichend vom Wortlaut des Beschlusses wurden zur Klarheit der Planzeichnung und zur
Vermeidung von Irritationen zwischen Festsetzung und der nur nachrichtlichen Darstellung der
Interimsstellplatze die Stellplatze nicht direkt in der Planzeichnung dargestellt, sondern gesondert in
einer Anlage — Anlage F 11 - zum Bebauungsplan. An dieser Darstellungsmethodik soll abweichend
vom Billigungs- und Auslegungsbeschluss festgehalten werden. Der Bezug zur Anlage F 11 —
Stellplatznachweis wird korrigiert.

Die Stellplatzberechnung wird als Anlage F.12 dem Bebauungsplan beigeftigt. Demnach I6st das
Vorhaben gemalf} der derzeit geltenden Stellplatzsatzung der Stadt Garching einen Stellplatzbedarf von
175 Pkw-Stellplatzen und von 89 Fahrradstellplatzen aus. Auf den Flachen der Interimsstellplatze
oOstlich der Friedrich-Ludwig-Bauer-StraRe konnen 182 Pkw-Stellplatze und 94 Fahrradstellplatze
nachgewiesen werden und damit der Nachweis der notwendigen Stellplatze ausreichend erbracht
werden. Die Begrundung wird entsprechend aktualisiert und erganzt.

Zu 3.
Die Anregung wird aufgenommen und die Praambel in Bezug auf die Bezeichnung der Anlagen von G
auf F korrigiert.

Zud.:

Das fruhere geltende Vermessungssystem tber Normalnull wurde G.NN abgekurzt. Die Abklrzung
des heute geltenden Hohenvermessungssystems ist NHN ohne die Bezugsangabe U. fur ,Gber”.
Daher wird die Anregung nicht aufgenommen und die Bezeichnung NHN weitergefuhrt.

Unter B.2.3 wird , festgelegt” durch ,festgesetzt” geandert und in E.4.3 ,HNH" in ,NHN" korrigiert.

Zub.:

Die Anregung wird aufgenommen und die Festsetzung entsprechend auf ,Ein Vordach im
Erdgeschoss mit 40,0 m Lange und 4,0 m Breite ..." korrigiert und die Festsetzung auch um eine
Ausnahme fur das Vordach im Norden erganzt.

Zu 6.:
Die Anregung wird aufgenommen und die Festsetzungen bezuglich der Abstandflachen umformuliert.
Demnach heif3t es ,Gemald Art 6 Abs. 5 Satz 1 BayBO...” und ,Innenhofe”.

Zu7.:
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Die Anregung wird aufgenommen und die Festsetzung konkretisiert. Demnach heil3t es bis zu 1,5 m
abgewichen.

Zu 8.:
Die Anregungen werden aufgenommen und die Mafsangabe in der Begrindung unter E.4.6
entsprechend angepasst.

Zu9.:

Die Ausfuhrungen werden zur Kenntnis genommen. Gemaf$ § 12 Abs. 3 BauGB wird der Vorhaben-
und ErschlieRungsplan Bestandteil des vorhabenbezogenen Bebauungsplans. Da auch in § 12 Abs. 3
a BauGB auf den Vorhaben- und Erschliefsungsplan Bezug genommen wird, ist dieser als Festsetzung
beizubehalten.

Bei der Festsetzung B.9.1 wird die vorgeschlagene Erganzung ,,Im Rahmen der festgesetzten
Nutzung sind nur ..." vorgenommen.

Zu 10.:
Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. Da die Formulierung ausreichend klar ist und hier auch
keinerlei Auswirkungen auf die Planung hat, wird von einer Anderung abgesehen.

Zu11.:
Es ist richtig, dass der Geltungsbereich eine Grofde von ca. 5.636 m2 hat. Die Zahl wird unter E.2.1
entsprechend korrigiert.

Zu 12.:
Die Anregung wird aufgenommen und die Bezeichnung der Anlage F.10 in Vorschlag fur
Campusbeschilderung Siemens/SAP vom 17.12.2020 korrigiert

3. Landratsamt Miinchen, Sachgebiet Bauen, Fachstelle Griinordnung, Schreiben vom
09.04.2021 (Anlage 2b)

Sachvortrag:
Siehe Stellungnahme

Rechtliche Wiirdigung und Beschlussvorschlag:

ZuB5.1,B5.2und B5.5:
Die Anregung wird aufgenommen und die Rechtschreibung korrigiert.

ZuB5.2:
Die Anregung wird aufgenommen und die Artenauswahl um ,, weitere heimische Baume" erganzt.

ZuB5.3:
Die Anregung wird aufgenommen und der Zusatz ,,...innerhalb der nachsten geeigneten
Pflanzperiode...” aufgenommen.

Zu B 5.4:
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

4. Landratsamt Miinchen, Sachgebiet Naturschutz, Erholungsgebiete, Landwirtschaft,
Schreiben vom 31.03.2021 (Anlage 2c)

Sachvortrag:
Siehe Stellungnahme
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Rechtliche Wiirdigung und Beschlussvorschlag:

Zul.:

Die geforderte Habitatpotentialanalyse bezuglich potentieller Verdrangungseffekte auf
Offenlandbruter durch die Gebaudehohe der geplanten Gebaude fiur die angrenzenden Bereiche
westlich der Freisinger Landstrafse auRerhalb des Plangebietes wird derzeit von PAN - Planungsburo
fur angewandten Naturschutz GmbH erarbeitet. Es konnen sich ggf. weitere Vermeidungs- bzw. CEF.-
Mafinahmen ergeben. Sollten hier weitere Malinahmen notwendig sein, insbesondere fur die
Feldlerche, konnen diese auch auf den geplanten Ausgleichsflachen auf den Grundsttcken FIL.-Nrn.
1987 und 1988, beide Gemarkung Garching, im Ausgleichsflachenpool der TUM nachgewiesen
werden. Eine erste Abschatzung hat ergeben, dass diese Flachen sich grundsatzlich fur die
Offenlandbruter eigenen und hier entsprechende Brutfenster fur Feldlerche oder Rebhuhn
vorgesehen werden konnen. Eine Umsetzung im Ausgleichsflachenpool der TUM kann somit
gewahrleistet werden.

Zu2.:

Der Bereich, in dem die Kaulquappen der Wechselkrote nachgewiesen wurden, befindet sich
auflderhalb des Planbereichs im Abstand von ca. 200 m weiter 6stlich angrenzend an die geplante
Hans-Piloty-StraRe. Hier wurden im Zuge der Gesamtentwicklung Campus West der TUM
entsprechend der vorgeschlagenen VermeidungsmalRnahme V2 der Aktualisierung der
naturschutzfachlichen Angaben zur artenschutzrechtlichen Prifung von PAN - Planungsburo far
angewandten Naturschutz GmbH, vom 11.05.2020 und 07.04.2021 die neu entstandenen Pfltzen im
Bereich der Oberbodenmieten durch Lehmabdichtung erweitert und als Zwischenldsung erhalten.
Zudem wurde als CEF-MalRnahme die Anlage von insgesamt drei Laichgewasser fur Wechselkroten
durch die TUM in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehorde geplant und im Herbst 2020
angelegt; eine in der Nahe der vorgefundenen Pfltzen oOstlich der kiinftigen Hans-Piloty-StraRe im
Bereich der Wiesackerbachauen und zwei nordlich der Klaranlage im Bereich einer bereits
hergestellten Ausgleichsflache. Ein Normenkonflikt des vorliegenden Bebauungsplans mit § 44
BNatschG ist daher nicht zu beflrchten.

Zur Vermeidung der Entstehung neuer Laichgewasser durch den Baustellenbetrieb wurden in den
Bebauungsplan entsprechende Vermeidungsmalnahmen als Festsetzung in den Bebauungsplan
aufgenommen.

Zu 3.:

Bezuglich der Wiesenbruter - zwei Feldlerchen Brutpaare und ein Rebhuhn Brutpaar - konnte
mittlerweile eine Flache durch die TUM gesichert werden, so dass die CEF-Malinahme auf einer 3,8
ha grofRen Flache der Grundstlcke FL. Nrn. 2020 und 2021, Gemarkung Garching, im Bereich des
Ausgleichflachenpools der TUM umgesetzt werden kann. Die Eignung der Lage der CEF-MalRnahme
wurde mittlerweile entsprechend der fachlich anerkannten Habitatanspriche fur die Feldlerche
gepruft und mit dem Landratsamt mit dem Ergebnis abgestimmt, dass sich die Flache trotz der Nahe
zu Geholzen eignet, da eine min. 1 ha grofse Flache den ausreichenden Abstand zu den bestehenden
Geholzen aufweist.

Zud.:

Die Anregung wird aufgenommen und in der Uberarbeitung der VermeidungsmaRnahmen nach Satz 4
die Erganzung eingefugt: ,Auch bei Durchfihrung von VergramungsmalRnahmen ist die
abgeschobene Flache unmittelbar vor Baubeginn auf Brutgeschehen von Flufdregenpfeifer zu
untersuchen.”

Zub.:

Die Anregung wird aufgenommen und in der Uberarbeitung die entsprechende
Vermeidungsmalinahme bezuglich der Beauftragung einer qualifizierten okologischen Baubegleitung
aufgenommen.

Zu6.:
Die Anregung wird aufgenommen und eine entsprechende Festsetzung getroffen:
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Zu?.:

Die Anregung wurde aufgenommen.

Auf der Basis der Stellungnahme vom 12.11.2020 wurde die Aktualisierung der naturschutzfachlichen
Angaben zur artenschutzrechtlichen Prifung von PAN - Planungsburo fur angewandten Naturschutz
GmbH, vom 11.05.2020 fortgeschrieben. Die Aktualisierung vom 07.04.2021 liegt vor und wurde dem
Landrats Ubermittelt. Da die interne Stellungnahme zum vorliegenden Bebauungsplan bereits am
31.03.2021 verfasst und intern zur Sammlung an die Abteilung Bauen und gesammelten Weitergabe
an die Stadt Garching gegangen ist, sind die Ergebnisse der Aktualisierung der naturschutzfachlichen
Angaben zur artenschutzrechtlichen Prifung von PAN - Planungsburo fur angewandten Naturschutz
GmbH, vom 07.04.2021 in der Stellungnahme nicht enthalten. Mittlerweile hat das Landratsamt
Mdunchen, Abteilung fur Naturschutz, Erholungsgebiete, Landwirtschaft und Forsten die
Aktualisierung gepruft. Die Vermeidungs- und CEF-MalRnahmen sind mit PAN - Planungsbduro fur
angewandten Naturschutz GmbH abgestimmt und das Einverstandnis hierzu — siehe Schreiben von
PAN - Planungsburo fur angewandten Naturschutz GmbH vom 20.04.2021 erteilt.

Fur die den Geltungsbereich des Bebauungsplans betreffenden Vermeidungs- und CEF-Malinahmen
werden im Bebauungsplan entsprechende Festsetzungen getroffen, die Begrindung entsprechend
erganzt, der Bebauungsplan erneut verkurzt ausgelegt und eine erneute verkurzte Beteiligung der
Behorden durchgefuhrt.

Zu Ausgleichsflachen

Die Anregung wird aufgenommen.

Die Ausgleichsflachen sollen auf den Grundsticken FI.-Nrn. 1987 und 1988, beide Gemarkung
Garching, im Ausgleichsflachenpool der TUM umgesetzt werden. Bedingt durch die Jahreszeit und
der erst einsetzten Vegetationsentwicklung konnte eine abschlieRende Bewertung der Flachen zur
Festlegung der genauen Entwicklungsziele und Planung der konkreten MalRnahme noch nicht
erfolgen. Erst Mitte Mai kann die Bewertung abgeschlossen werden und die Mafinahmen geplant
und mit dem Landratsamt abgestimmt werden. Jedoch kann aufgrund bereits erfolgter Begehungen
und Bewertungen die Aussage getroffen werden, dass die Flachen sich grundsatzlich als
Ausgleichsflache eignen. Die Sicherung der Flachen und MaRnahmen erfolgen im stadtebaulichen
Vertrag mit der TUM.

Zu Hinweis
Die Anregung wird aufgenommen und ein entsprechender Hinweis zum Insektenschutz bei
Aufenbeleuchtung in den Bebauungsplan aufgenommen.

5. Wasserwirtschaftsamt Miinchen, Schreiben vom 19.03.2021 (Anlage 3)

Sachvortrag:
Siehe Stellungnahme

Rechtliche Wiirdigung und Beschlussvorschlag:
Die Anregung wird aufgenommen und die Hinweise bezuglich der Niederschlagsversickerung unter C.
Zeichenerklarung, Hinweise und nachrichtliche Ubernahmen in den Bebauungsplan aufgenommen

6. Bayerisches Landesamt fiir Denkmalpflege, Schreiben vom 11.03.2021 (Anlage 4

Sachvortrag:
Siehe Stellungnahme

Rechtliche Wiirdigung und Beschlussvorschlag:
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Der Hinweis auf das Bodendenkmal im Bereich der Ausgleichsflachen wird zur Kenntnis genommen.
Die Anregung wird aufgenommen und der Hinweis auf Art 1 BayDSchG aufgenommen. Auf den
Ausgleichsflachen FI.-Nrm. 1987 und 1988, beide Gemarkung Garching, sind keinerlei Eingriffe
geplant, die den Erhalt des Bodendenkmals gefahrden. Eine Umplanung ist daher nicht erforderlich.
Das Bodendenkmal wird in der Darstellung der Ausgleichsflache in der Anlage F 5 mit aufgenommen
und in der Begrindung entsprechende Ausfuhrungen auf die besonderen Schutzbestimmungen
vorgenommen. Der Hinweis Uber die Notwendigkeit einer denkmalrechtlichen Erlaubnis wurde
bereits in den Bebauungsplan C. Zeichenerklarung, Hinweise und nachrichtliche Ubernahmen unter
10. aufgenommen.

7. Vodafon GmbH Kabel Deutschland GmbH, Schreiben vom 19.04.2021 (Anlage 5)

Sachvortrag:
Siehe Stellungnahme

Rechtliche Wiirdigung und Beschlussvorschlag:

Zu1.:

Die gegebenen Hinweise auf bestehende Telekommunikationsanlagen, deren Schutz bei der
Bauausfuhrung und Sicherung, die notwendigen MalRnahmen bei einer notwendigen Umverlegung
sowie die Entscheidungskriterien uber einen Ausbau werden zur Kenntnis genommen und an den
Vorhabentrager weitergereicht. Plananderungen sind nicht erforderlich.

8. Bayernwerk Netz GmbH, Schreiben vom 02.03.2021 (Anlage 6)

Sachvortrag:
Siehe Stellungnahme

Rechtliche Wiirdigung und Beschlussvorschlag:

Die gegebenen Hinweise auf und zur Hochspannungsfreileitung im Bereich der Ausgleichsflache
werden zur Kenntnis genommen und bei der Entwicklung und Umsetzung der Ausgleichsmafinahmen
berlcksichtigt. Bauliche Mafinahmen sind hier nicht geplant.

Der Hinweis bezlglich der Entfernung des Fernmeldekabelrohrs und das dieses nicht weiter zu
bertcksichtigen ist, wird zur Kenntnis genommen.

Der Bayernwerk Netz GmbH wird nach Abschluss des Verfahrens der rechtsgultige Bebauungsplan
zugesandt.

Plananderungen sind nicht erforderlich.

9. Zweckverband Wasserversorgungsgruppe Freising-Siid, Schreiben vom 11,03.2021 (Anlage

7)

Sachvortrag:
Siehe Stellungnahme

Rechtliche Wiirdigung und Beschlussvorschlag:

Dass gegen die Aufstellung des Bebauungsplans keine Einwande erhoben werden, das Plangebiet
mit Hinweis auf die geschlossene Zweckvereinbarung vom 20.09.2016 und den durch Satzung
bestehenden Anschlusszwang durch eine noch zu verlegende Hauptwasserleitung
wasserversorgungsmalflig erschlossen werden kann, wird zur Kenntnis genommen und als
Zustimmung zur Planung gewertet. Plananderungen sind nicht erforderlich.
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10. Kreisheimatpfleger, Schreiben vom 17.04.2021 (Anlage 8)

Sachvortrag:
Siehe Stellungnahme

Rechtliche Wiirdigung und Beschlussvorschlag:
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Das Bayerische Landesamt fur Denkmalpflege
wurde beteiligt. Plananderungen sind nicht erforderlich.

Geantwortet, aber keine Bedenken oder Anregungen vorgebracht haben:

- Amt fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten, Schreiben vom 12.03.2021

- Handwerkskammer fur Minchen und Oberbayern, Schreiben vom 09.04.2021

- Gemeinde Ismaning, Schreiben vom 09.03.2021

- Gemeinde Eching. Schreiben vom 23.03.2021

- Gemeinde Oberschleilsheim, Schreiben vom 08.03.2021

- Schreiben Regionaler Planungsverband Mudnchen, Schreiben vom 08.04.2021 und 14.04.2021
- GTT GmbH, Schreiben vom 02.03.2021

- bayernets , Schreiben vom 11.03.2021

- SWM, Schreiben vom 02.03.2021

- Telefonica, Schreiben vom 08.04.2021

1l. BESCHLUSS:

Der Bau-, Planungs- und Umweltausschuss beschlief3t, die im Rahmen der Auslegung nach §§ 3 Abs. 2
und 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Anregungen zum Bebauungsplan Nr. 183, Nérdliches Biro- und
Verwaltungsgebaude fiir einen Kooperationspartner der TUM* entsprechend zu wiirdigen und den
so geanderten und erganzten Bebauungsplan fiir die Teilbereiche Ausgleichsflachen und CEF- und
VermeidungsmaRnahmen fir eine auf zwei Wochen verkirzte Auslegung gemaR § 4a Abs. 3 BauGB
freizugeben.

Ill. VERTEILER:

BESCHLUSSVORLAGE: ANLAGE(N):

= als Tischvorlage [] = als Tischvorlage []
Anlagen:

Stellungnahmen 1 mit 11
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Regierung von Oberbayern

i Regierung_von Oberbayern = 80534 Miinchen

Stadt Garching bei Miinchen
Rathausplatz 3
85748 Garching

per E-Mail: bauleitplanung@garching.de; | @oarching.de

Bearbeitet von Telefon/Fax Zimmer _
I I . I ©reg-ob.bayern.de
Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom Unser Geschiftszeichen Miinchen,

01.03.2021 8314.24_01_M-5-5 12.04.2021

Stadt Garching bei Minchen, Landkreis Miunchen;

Vorhabensbezogener Bebauungsplan Nr. 183 ,,Nordliches Buro- und Ver-
waltungsgebaude fir einen Kooperationspartner der TUM*;

Verfahren nach § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Regierung von Oberbayern als héhere Landesplanungsbehdrde hat zu o.g.
Bauleitplanung mit dem Schreiben vom 07.12.2020 bereits eine grundsatzlich
positive Stellungnahme abgegeben.

Und auch mit Blick auf die aktuelle Planfassung vom 19.01.2021 ist die o0.g. Bau-
leitplanung aus landesplanerischer Sicht weiterhin als raumvertraglich zu bewer-
ten.

Mit freundlichen GriRRen

gez.

Raumordnung, Landes- und Regionalplanung
in den Regionen Ingolstadt (10) und Minchen (14)

Dienstgebaude Telefon Vermittiung E-Mail
MaximilianstraBe 39 +49 89 2176-0 poststelle@reg-ob.bayern.de
80538 Minchen

U4/U5 Lehel Telefax Internet

Tram 16/19 Maxmonument +49 89 2176-2914 www._regierung-oberbayern.de
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Landratsamt
(L]

Miinchen
Landratsamt Miinchan - Frankenthaler Str. 5-9 - 81539 Minchen Bauen
Stadt Garching |

ichen:

Rathausplatz'3 b . Miinch ::: g?:relban vom; 01.03.2021
85748 Garcing Bet Kinchon | Unser Zelchen: 4.,1-0008/20/VE

: Garching b. Minchen

Minchen, 12.04.2021

Auskunft erteilt; E-Mail: ';al.: ggg gg;} - Wr.:
I ] ax: . ]

Volizug der Baugesetze;

Beteiligung der Triger &ffentlicher Belange im Bauleitplanverfahren

1. |Verfahren der Stadt Garching b. Miinchen

Plan Nr. 183

fur daé'Gebiet nordliches Biro- und Verwaltungsgebéude fiir einen Kooperationspartner der
TUM -

in der Fassung vom 19.01.2021

Tragerbeteiligung gemif § 4 Abs.2 BauGB im normalen Verfahren

Schlusstermin fur Stellungnahme: 16.04.2021

2. |Stellungnahme des Landratsamtes Minchen

21 |0  ziele der Raumordnung und Landesplanung, die eine Anpassungspfiicht nach § 1 Abs. 4 BauGB auslosen

22 ([ Beabsichtigte eigene Planungen und Mafinahmen, die den 0.g. Plan beriihren kénnen, mit Angabe des

Sachstandes
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This fax was received by GF| FaxMaker fax server. For more information, visit: http:/fwaww.gfi.com
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Einwendungen mit rechtlicher Verpindlichkeit aufgrund fac
gung nicht iberwunden werden konnen (z.B. Landschafts-

hgesetzlicher Regelungen, die Im Regelfall In der Abwﬁj
und Wassersehutzgebistsverordnungan)

[] Einwendungen

D Rechtsgrundlagen

[0  Maglichkeiten der Uberwindung (z.B. Ausnahmen oder Befraiungen)

E Sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zustandigkeit zu dem o.g. Plan, ge-

gliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begrindung und ggf. Rechtsgrundiage

1. Der geplante Baukdrper wurde als Hinweis in die Planzeichnung gufgenommen
(Punkt 1 unserer Stellungnahme vom 07.12.2020). Erganzend miisste das entspre-
chende Planzeichen noch unter den Hinweisen aufgenommen werdan,

2 Zu Punkt 2 unserer Stellungnahme vom 07.12.2020 wurde beschlossen, die ge-
planten Interimsstellplitze fir den ersten Bauabschnitt éstlich der Friedrich-Ludwig-
Bauer-Strafte im Bereich des Baufeldes G als Hinweis auf der Planzeichnung, au-
erhalb das Geltungsbereichs, darzustellen. Dieser Beschluss wurde nicht umge-
setzt, wir bitten daher um Ergénzung auf der Planzeichnung und Aufnahme eines
Planzeichens fur die geplanten Stellpidtze unter den Hinweisen.

In Punkt E.6.2 der Begriindung wird angegeben, dass das Vorhaben nach der
Stellplatzsatzung der Stadt Garching einen Stellplatzbedarf von 177 Pkw-Stellplat-
zen und 86 Fahrradstellplatzen auslést. Es wird auf die Anlage .G 11° verwiesen.
Der Verweis misste laut der Angabe auf Seite 25 der Begriindung ,F 11° lauten,
wir bitten um Uberpriifung und Berichtigung sowie Ergénzung der entsprechenden
Nummerierung auf der Anlage. Nach der Anlage ,Nachweis notwendiger Fahrrad-
und Pkw-Stellplatze” sind 182 Pkw-Stellplatze und 94 Fahrradstellplatze erforder-
lich. Wir bitten die Zahlen zu Uberpriifen und mit den Angaben in der Begriindung
in Ubereinstimmung zu bringen. Damit die angegebenen Steliplatzzahlen nachvoll-
zogen werden kénnen, sollte in der Begriindung noch eine Stellplatzberechnung

arganzt werden.

3. In der Praambel misste es entsprechend den Angaben in der Begriindung stall
.G, ,F*-Anlagen lauten, wir bitten um Uberprifung.

4. Als unterer Bezugspunkt wird jetzt in B.2.4 eine konkrete HBhe festgesetzt, zur
Klarstellung miisste noch ,m. 0." NHN ergénzt werden.
in B.2.3 sollte dementsprechend statt auf den festgelegten®, auf den festgesetz-
ten* Bezugspunkt verwiesen werden.
In Punkt E.4.3 der Begriindung misste es statt ,HNH®, ,NHN" lauten.

5. Der Satzieil ,... mit einer Breite von 40,0 m Lange ...“ in Festsetzung B.3.1 misste
u.E. entsprechend der Planung umfarmuliert werden, z.B. ,Ein Vordach im Erdge-
schoss mit 40,0 m Lange und 4,0 m Breite.. “.

Aus der Ansicht Nord ist ersichtlich, dass auch am Eingang Nord ein Vordach ge-
plant ist. Sofern dieses Vordach ebenfalls die Baugrenzen Uberschrsitet, miisste in
der Festsetzung fiir dieses Vordach noch eine entsprechende Regelung ergénzt

 vanmm A e ¢ kit nim | Tharnr flina
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6. Die Festsetzung B.3.2 enthalt Regelungen zu den Abstandsfldchen. Mit dem In-

krafttreten der Bayerischen Bauordnung Zum 01.02.2021 gilt fiir den vorliegenden
Bebauungsplan die Neufassung des Art. 6 Abs. 5 BayBO. Nach Art. 6_ Abs. 5 Satz
1 BayBO betrégt die Tiefe der Abstandsfliche 0,4 H. Statt der For[nullerung JAD-
weichend von Art. 6 BayBO", sollte es im arsten Satz zur Verdeutlichung lauten
_Gemaf Art. 6 Abs. 5 Satz 1 BayBO betragt ..." ‘ _
Mit der Festsetzung sollen die Abstandsflachen im Bereich der Innenhdfe abwel-
chend geregelt werden (vgl. Reschluss zu Punkt 8 unserer Stellungnahme un!:i
Punkt E.4.5 der Begriindung). In der Festsetzung wird die Formulierung ,Zu elnem
fremder Sicht entzogenen Innenhof* verwendet. Nachdem zwei Innenhdfe geplant
sind, soliten Satz 1 und 2 der Festsetzung u.E. in der Mehrzahl formuliert werden,

7.B. .... zu fremder Sicht entzogenen Innenhdfen A

7. Die Formulierung in B.5.1 ,von der Lage kann geringfiigig abgewichen werden” ist
fir eine Festsetzung zu unbestimmt. Zur Konkretisierung milsste angegeben wer-

den, um welches Malk abgewichen werden darf.

8. Nach Festsetzung B.7.3 sind je Fassade hichstens zwei Werbeanlagen mit jsweils
6,0 m Breite und 0.9 m Hohe zuldssig. In Punk! E.4.6 der Begriindung wird dage-
gen ausgefihrt, dass diese mit maximal 2,7 m Breite zuldssig sind. Wir bitten daher
um Uberpriifung, die Festsetzung und die Begrindung sind in Ubereinstimmung zu

bringen.

9. In Punkt 10 unserar Stellungnahme vom 07.12.2020 wurde angeregt festzusetzen,
dass die Vorhaben- und Erschlieungspléne Bestandteil des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans sind (§ 12 Abs. 3 BauGB). Dies wurde beschlossen und umge-
setzt (vgl. Festsetzung B.8.1). Zusétzlich wurde unter B.9.1 fastgesetzt, dass nur
die Vorhaben zuldssig sind, zu denen sich der Vorhabentrager im Durchfihrungs-
vertrag verpflichtet hat. Nach nochmaliger Uberprifung weisen wir darauf hin, dass
im vorliegenden Fall im Bebauungsplan nicht das konkrete Vorhaben festgesetzt
wird. sondern ein sonstiges Sondergebiet mit einer bestimmten Zweckbestimmung
geman § 12 Abs. 3a BauGB (Festsetzung einer allgemeinen Nutzung). Es ist daher
unter entsprechender Anwandung des § 9 Abs. 2 BauGB festzusetzen, dass im
Rahmen der festgesetzten Nutzungen nur solche Vorhaben zuldssig sind, zu deren
Durchfilihrung sich der Vorhabentrager im Durchfiihrungsvertrag verpflichtet. Im
Durchfiihrungsvertrag kann die Bebauung detailliert geregelt werden. Der Vorha-
ben- und Erschlieftungsplan ist in diesem Fall Bestandteil des Durchfiihrungsver-
trages. Die Festsetzung B.8.1 misste folglich herausgenommen werden. In der Be-
griindung sollte erldutert werden, dass die Vorhaben- und Erschliefungspldne Be-
standteil des Durchfilhrungsvertrages sind.

Bei Festsetzung B.9.1 ist entsprechend § 12 Abs. 3a BauGB zu erganzen, z.B.:..Im
Rahmen der fastgesetzten Nutzungen sind nur ..."
Wir bitten um Uberpriifung und Anpassung der Festsetzungen.

10. Die Bezeichnung ,Grundstiicksgrenze gem. B-Plan” wurde aus dem ,Lageplan-
Ubersichtsplan mit Dachgeschoss” entfernt, sie ist jedoch weiterhin in den Vorha-
ben- und ErschlieRungsplanen Lageplan mit Erschliefiung, Stand 07.12.2020" s0-
wie in den beiden Ansichtspldnen Stand 20.11.2020 enthalten. Um Missverstand-
nisse zu vermeiden, sollte die Formulierung auch aus diesen Pldnen herausgenom-

men werden.
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" 11. Nach unseren Informationen hat der Geltungsbereich eine

12 Auf Seite 25 wird als Anlage F.10 ,TUM Corporate Desing ...* aufgefiihrt, Falls hier-| -

Grofe von ca._5.§36 m?3
In Punkt E.2.1 ist dagegen eine Flache von ca. .5.936 m? angegeben. Wir bitten
daher um Uberpriifung und ggfs. Berichtigung.

mit die Anlage ,TUM Beschilderung® gemeint ist, sollten die Bezeichnungen angi— .
nander angepasst werden.

Zur Grinordnung und zum’ Naturschutz wird auf die beiliegenden Stel!qnnahmen Bezug ge-

nommen, die Bestandteil unserer Stellungnahme sind.
Zurm Immissionsschutz erfolgt keine Aufterung.

gez.

_ o Technischelr Sachbearbeiter/in

Telefon-Durchwahl: 089 6221!

Anlagen:

1 Stellungnahme des Sachgebiets 4.1.2.4 - Griinordnung vom 09.04.2021
1_Stellungnahme des Fachbereichs 4.4 3 - Naturschutz vom 31.03.2021
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| -Landratsamt
Miinchen
~ lkandratsamt Miinchen « Frankenthaler Str. 5-9 + 81539 Munchen- ' Bauen
Sachgebiet 4.1.1.3
Bauleitplanung '
im Hause - Ihr Zaichan: 4.1-0008/20/VE

Garching b. Miinchen
thr Schreiben vom:  03.03.2021

Unser Zeichen: 4.1.2.4 Grinordnung
Miinchen, . 09.04 2021
Auskunft ertefit: E:Mail; Tal.: 08396221 Zimmer-Nr.;
. ) o bayemn de Fax 089 6221 I

Vollzug der Baugesetze;

Betei

ligung der Tréger &ffentlicher Belange im Bauleitplanvgrfahren

Interne Beteiligung Fachstelle der Grunordnung

1. |Verfahren der Stadt Garching b. Miinchen
Plan Nr. ‘183
fur das Gebiet nordliches Biiro- und Vemalfungsgebéude fir einen Kooperationspartner der
TUM ‘ _
in der Fassung vom 19.01.2021
Tragerbeteiligung geman § 4 Abs.2 BauGB im normalen Verfahren -
Schlusstermin fiir Stellungnahme: im Amt 09.04.2021 bei der Gemeiride 16.04.2021
2. |Stellungnahme
Anregungen ;i.lr Grunordnung:
Redaktionelle Hinweise:
B 5.1 Tippfehler: Im Wort ,geringfigig” fehlt das i und es solite abgewichen und nicht ,abge-
| wischen“ sondern ,abgewichen” heilten. Hier ist sin ,s* zuviel. ‘
B 5.2 Die korrekte Schreibweise fur Feld-Ahorn ist grok mit Bindestrich dazwischen, da es
| sich um einen echten Vertreter der Gattung Ahorn handelt. Ebenso ist-es bei Wild-Birne und -
Trauer-Weide. Die anderen Namen sind korrekt. , . '
B 5.5 Tippfehler: Im Wort ,Baumschutzvorrichtungen* ist hinter dem .a" ein ,z* zuviel.
s _onure Tos o B ey s P

Mo,Di,Do,Fr 08:00-12:00Unr Telefax 088 8221-2278

und Do. 14:00-17:30 Uhr  Internet  www.landkreis-muenchande  IBAN DE29 70250150 0000 0001 09 IBAN DEOB 7001 D080 D048 1858 04
" Bltte Termine vereinbaren E-Mall poststelle@ira-m.bayem.de SWIFT-BIC BYLADEM1KMS SWIFT-BIC PBNKDEFF
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ZuB 52 - ' .
In der Praxis zeigt sich immer wieder, dass es bei zu starren Festsetzungen bzgl. der Arten-

auswahl fir die Pflanzungen zu unnotigen Einschrankungen im Hinblick auf die f\rtenviqlfqlt
kommt. Wir empfehlen daher fur die festgesetzten Geholze den Zusatz ,,ungi weitere hEImII-_
sche Biume® zu ergéinzen oder die Pflanzenliste in die Hinweise zu verschieben und nur die

Pflanzqualitét festzusetzen.
ZuB53 . . t
Es kénnte erganzt werden, dass ausgefallene Pflanzen innerhalb der nachsten geeigneten
Pflanzperiode zu ersetzen sind.

ZuBb5.4 ‘ ' .
Bei einem festgesetzten durchwurzelbarem Mindestraum von 12,8 m? ist damit zu rechnen,

dass die Gehdlze in Trockenperioden zusdtzlich bewassart werden miissen. .

Fir eine gesunde Entwicklung, Langlebigkeit und wenig Pfiegeaufwand empfehlen wir fol-
gende Gesamtvolumina flr den durchwurzelbaren Raum bei Baumneupflanzungen:

. Biume 1. Ordnung (GroRbaume Gber 20 m Hohe): 29 -36 m®

. Bzume . Ordnung (mittelgrofe Baume 10-20 m Hohe): 21 — 28 m?

. Baume 1. Ordnung (Kleinbdume bis 10 m Hohe): 13 —20 m?

. Obstbdume: 13 - 18 m® S

Hintergrundinformationen: : _ . _ ) ' :
Gemal DIN 18916 ist ein durchwurzelbarer Raum von mind. 16 m* Grundflache und mind. 80

cm Tiefe, also von knapp 13 m® sicherzustellen. Nach Angaben der FLL sollte eine Baum-
grube jedoch eine Mindesttiefe von 1,5 m haben.

Eine offene Baumscheibe kann eine deutlich geringere Flache als 16 m* aufweisen, wenn
aine Erweiterung des Wurzelraumes unter Verkehrsflachen nach den Zusatzlichen Techni-
schen Vor-schriften fiir die Herstellung und Anwendung verbesserter Vegetationstragschich-
ten (ZTV-Vegtra-Mi) erfolgt. Die GroRe der offenen Bodenflache mit Substrat A muss min-
destens 2 m? bei ainer Tiefe von 1,5 m betragen, die Erweiterung mit verdichtbarem Spezi-

- | alsubstrat nach ZTV-Vegtra-Mi (Substrat B) muss je nach Wuchsordnung des Baumes ein
Gesamtvolumen von bis zu 36 m® durchwurzelbaren Raum bieten. -

Unter Hinweise kénnte unter Griinordnung aufgenommen werden, dass &in Baumbestands- -
bzw. Freiflichengestaltungsplan mit dem Bauantrag einzureichen ist und dass die DIN 18820
Schutz von Baumen, Pflanzenbestiinden und Vegetationsflachen bel BaumaRnahmen sowie
die RAS-LP4 Richtlinie fir die Anlage von Straflen, Teil: Landschafispflege, Abschnitt 4.

Schutz von Baumen, Vegetationsbestdnden und Tieren in der jewsils glltigen Fassung 2u be-

achten sind. : :
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Landratsamt ——
M.ﬁnchen |

Naturschutz, Erholungsgebiete,
Landwirtschaft und Forsten

Referat 4.1

Im Hause : . mzeicres: . NN

\hr Schreiben vom:  03,03.2021

Unser Zeichen; W
Manchen, 31.03.

" puel it i . C y Zimmer-Nr.‘: A
Auskunft erteilt: - . Tal:  '089 /6221
[ ﬁlra-m.bayem.da Fax. 089/6221 . — .

1. |Stadt Garching b. Miinchen : ' .
[0  Fachennutzungsplan . J  mit Landschaftsplan
[X  Bebauungsplan Nr. 183 (verhabensbezogen)
fur das Gebiet nordliches Biiro- und Verwaltungsgebaude fur einen Kooperationspartner
der TUM : ' :
A1  mit Granordnungsplan
L] ) i Sonstige Satzung
Frist far die Stellungnahme: 09.04.2021
2. |Tréger offentlicher Belange
2.1 {[] Keine AuRerung
22 |0 zZiele der Raumordnung und Landesplanung, die eine Anpassungspflicht nach § 1 Abs. 4 BauGB auslsen
—gf;l;ulngsumn ‘ . Telefon ' '089 82210 .Bankverbindungen . S : .
" Mo.—Fr.  06:00 = 12:00 Uhr Talafax 089 8221-2278 XSK Mdnehen Starnberg Ebersbarg  Posthank Mdnchen
H E A X GE2$ 7025 0150 000G 0001 08 {BAN DEOS 7001 0080 0048 1858 04
‘é?g: '?6m|n:1§i°-13r:g§3r2: " :2.‘.7.';?.“ m,lmé‘fmﬂ;fﬂ? ?m'r-elq' BYLADEMIKMS SWIFT-8IC PENKDEFF
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o

O Beabsichtigte eigehe,Planungen und Maﬂnéhmen.'die den o.g- Plan beriihren konhen, mit Angabe des

Sachstandes

arbindlichkaeit au'fgrun'd fachgesetilicher Regelungen, die im Régelfall‘in der Abwa-

Einwendungen mit rechtlicher V
kannen {z.B. Landschafis- und Wasserschutzgebietsverordnungen)

gung hicht iberwunden werden
D Einwendungan

. ' Rechtsgrundiagen
§44 Abs. 1iV.m Abs. 5 BNatSchG

™ Maglichkeiten der Uberwindung (2.B. Ausnahmen ader Befreiungen)

Unsere Stellungnahme vom 12.11.2020 wird zum Normenkonflikt des Bebauungspla- |
nes mit.§ 44 Abs. 1 BNatSchG wie folgt erganzt: .

1. in der Stellungnahme vom 12.11.2020 wurde bereits um eine Kartierung oder eine
~ Habitatpotentialanalyse zur Ermittiung-der Auswirkungen der kiinftigen Bebauung auf
Offenlandbriter (insbesondere Feldlerche) westlich der Freisinger Landstrafe (ST
2350) gebeten. Diese wurde bisher nicht nachgereicht und auch in der Wardigung
vorm 19.01.2021 nicht beriicksichtigt. Die Gebéudehohe der geplanten Baukorper
kann u. U. einen Verdrangungseffekt auf Offenlandbriter haben und bei nicht Beach- |
tung zu artenschutzrechtlichen Konflikten flhren. Je nach Ergebnis der Habitatpotenti- |

alanalyse sind die CEF-Mafinahmen ggf. anzupassen. o

2. V2 und GEF1 (Wechselkrote): - R
Laut Wordigung vom 19.01.2021 wurden zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Ver-~ |

botstatbestande von Wechselkréten die Maltnahmen V2 und CEF1 entsprechend der
Aktualisierung der saP (Stand 11.05.2020 von PAN) umgesetzt, so dass hierdurch
kein Normenkonflikt mehr zu befurchten ist. Die Lage und Gestaltung der Malnahmen

ist mit in den B-Plan aufzunehmen (s. Punkt 7).

3. CEF?2 (Feldlerche und Rebhuhn): | o
Entsprechend der saP (Stand 06.03.2018) wurden 3 Brutpaare (BP) Feldlerche und 3

BP Rebhuhn in dem Plangebiet kartiert. Unter Berucksichtigung der Vermeidungs-
maRnahme V7 waren zum damaligen Zeitpunkt insgesamt 2 ha CEF-Maftnahmen for
2 BP Feldlerche und 2 BP Rebhuhn vorgesehen. Da die Vermeidungsmafnahme V7
(Erhalt von 5 ha Ackerbrache) als Bruthabitat bei Umsetzung des BPlans Nr. 183 nicht .
mehr geeignet ist; sind fur den vorliegenden B-Plan CEF-Mafinahmen far je 1 BP
Feldlerche und 1 BP Rebhuhn vorzusehen. Sofern die CEF-MafRnahme und Lage den
Ansprlichen beider Arten entsprechen, konnen die Artenschutzmafnahmen fur beide
Arten auf derselben Fliche mit einer Mindestgrafe 'von 1 ha umgesetzt werden.
- Laut Wardigung vom 19.01.2021 wurden Teile der FI.Nrn. 2020 urid 2020, Gemarkung
~ Garching, fir die CEF-Ma@nahmen der Feldierche und des Rebhuhns gesichert. Die |
Flachen liegen in knapp 2 km Entfernung vom Eingriffsort und demnach nochim
. rsumlichen Zusammenhang for CEF-Mafinahmen der betroffenen Arten. Jedoch muss

die Eighung der Flache far CEF-Malinahmen der Feldlerche vorab geklért werden, da
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_‘3_

. die Feldlerche die Nihe zu Geholzen meidet.. Die Eignung der Lage der CEF-MaR- -

nahme ist entsprechend der fachlich anerkannten Habltatansprﬂche fir die Art zu
Uberprufen und darzulegen.

. Die MaRnahme V10 (saP, Stand 05.11.2020) ist nach Satz 4 wie folgt zu ergénzen:

Auch bei Durchfihrung von VergramungsmaRnahmen ist die abgeschobene Flache

-unmittelbar vor Baubeginn auf Brutgeschehen von Flussregenpfeifer zu untersuchen.

Folgende Vermeidungsmafnahme ist mitaufzunehmen:

Es ist eine qualifizierte 6kologische Baubegleitung zu beauftragen, die die fach- und

tarmingerachte Umsetzung der naturschutzfachlichen Erfordernisse Uberwacht (u. a.

Zeitriume zur Baufeldfreimachung, begleitende artenschutzrechtliche Manahmen).

Jeweils bis zum Ende des Jahres (31.12.) ist der unteren Naturschutzbehorde unauf-
gefordert ein Ergebnisbericht mit entsprechenden Dokumentationen vorzulegen.

. Vogelschlag an Glasflachen

Laut saP S. 5 (Stand: 06.03.2018) kann ein erhdhtes Kollisionsrisiko von Vogeln aus-
geschlossen werden, sofern keine grof3flachigen spiegelnden Glasfronten 0.4. ge-
schaffen werden. Um ein erhéhtes Kollisionsrisiko und damit das Eintreten von einem
signifikant erhdhten Tétungsrisiko (§ 44Abs. 1 Nr. 1i.V.m. Abs. 5 8.1 Nr_ 1 .
BNatSchG) zu vermeiden, sind bei Glasflachen, die 3 m? Uberschreiten, fachlich aner-

. kannte Schutzmafinahmen zur Vermeidung des.Vogelschlagnsikos, insbesondere

entlang der geplanten ,Randeingriinung und Durchlassigkeit zur freien Landschaft zur
Férderung von Wechselbeziehungen®, vorzusehen. Notwendige Malknahmen sind mit
einer fachkundigen Person abzustimmen. Hierbei kann die Kreisgruppe Munchen des
Landesbund fur Vogelschutz e.V. mit dem F'ro;ckt LArtenschutz an Gebauden* emp~
fohlen werden :

Die artenschutzrechthchen Vermeldungsmaﬁnahmen und CEF-MaBnahmen (inkl.
Lage, Entwicklungsziel, Herstellung und Pflegemafinahmen) sind entsprechend der
Aktualisierung der saP (Stand 11.056.2020 von PAN) zu aktualisieren bzw. zu konkre-
tisieren und im B-Plan festzusetzen. Es wird empfohlen die CEF-MaRnahmenim Vor-
feld mit der unteren Naturschutzbehérde abzustimmen, : '

X

Sonstige fachliche Informanonen und Empfehlungen aus der eigenen Zustandigkeit zu dem o.9. Plan, ge-
glledert nach Sachkomp!exen jeweils mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage

Die Ausgleichsfiichen, inkl. Lage, Entwicklungsziel, Herstellung und Pﬂegemal&nahmen
sind zu konkretisieren und im B-Plan festzusetzen. Es wird empfohlen die Ausgleichs-
~ maRnahmen im Verfeld mtt der unteren Naturschutzbehérde abzustimmen. -

Hinweis:

Es wird darauf h1ngeW|esen dass bei Aul&enbeleuchtung der Insektenschutz zu beruck— .
sichtigen ist (Art. 11a BayNatSchG). Die Umsetzung sollte geméaR der Recherche des
‘Bayerischen Landesamtes fur Umwelt: ,Lichtverschmutzung — Ursache des Insekten-
riickgangs?* von Johannes Voith und Bernhard Hoilk erfolgen (www.anl.bavern.de/publi-
kationen/anliegen/doc/and1122voith et at 2019 lichtverschmutzung.pdf). '

This fax was received by GF| FaxMaker fa'x server. For more information, visit: http:/Awaww.gfi.com
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Wasserwirtschaftsamt

Munchen
WWA Miinchen - HeRstral3e 128 - 80797 Miinchen
Stadt Garching b. Miinchen
Rathausplatz 3
85748 Garching b. Miinchen
Ihre Nachricht Unser Zeichen Bearbeitung +49 (89) N Datum
01.03.2021 2_AL-4622-ML 06- I 19.03.2021

8621/2021

Bebauungsplane Garching;

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 183 "nérdliches Biro- und Verwaltungsge-
b&aude fir einen Kooperationspartner der TUM";

Beteiligung der Behorden und sonstiger Trager offentlicher Belange gemali § 4 Abs.
2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu genanntem Bebauungsplan nimmt das Wasserwirtschaftsamt Miinchen als Tra-
ger oOffentlicher Belange wie folgt Stellung.

Die Hinweise unserer Stellungnahme vom 25.11.20 wurden teilweise bericksichtigt.
Im Folgenden weisen wir auf Punkte hin, die aus wasserwirtschaftlicher Sicht noch

im Bebauungsplan zu berlcksichtigen sind.

1. Niederschlagswasserbeseitigung
In Punkt 6 der Hinweise der Satzung stellen Sie Anforderungen an die Beseitigung

anfallenden Niederschlagswassers richtig und nachvollziehbar dar.
Das Konzept zur Niederschlagwasserbeseitigung ist im Protokollauszug des Bau-

ausschusses vom 19.01.2021 sinnvoll dargestellt und im Lageplan der Erschliel3ung

Standort Telefon / Telefax E-Mail / Internet
HeRstralBe 128 +49 89 21233-03 poststelle@wwa-m.bayern.de
80797 Miinchen +49 89 21233-2606 www.wwa-m.bayern.de



nachvollziehbar eingezeichnet.

Daruber hinaus empfehlen wir weiterhin, folgende Passage in die Satzung aufzunehmen:
Das Versickern von Niederschlagswasser stellt einen wasserrechtlichen Benutzungstatbe-
stand dar und bedarf einer behdrdlichen Erlaubnis. Genehmigungsbehdrde ist das Landrats-
amt Minchen.

Werden die Voraussetzungen der Niederschlagswasserfreistellungsverordnung (NWFreiV)
und die dazugehorigen Technischen Regeln zum schadlosen Einleiten von gesammeltem
Niederschlagswasser in das Grundwasser (TRENGW) eingehalten, ist eine erlaubnisfreie
Versickerung des unverschmutzten Niederschlagswassers maglich. Vom Vorhabenstrager

ist eigenverantwortlich zu prifen, ob die NWFreiV anzuwenden ist.

Zudem ist folgender Punkt zu beachten:

Eine Versickerung von gesammeltem Niederschlagswasser im Bereich der schadlichen Bo-
denveranderung oder Altlast ist nicht zulassig. Gesammeltes Niederschlagswasser muss in
verunreinigungsfreien Bereichen aulR3erhalb der Auffullung versickert werden. Alternativ ist
ein Bodenaustausch bis zum nachweislich verunreinigungsfreien, sickerfahigen Horizont

vorzunehmen.

Das Landratsamt Miinchen erhalt eine Kopie dieses Schreibens per E-Mail.

Mit freundlichen GriiRen
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BAYERISCHES LANDESAMT FUR DENKMALPFLEGE - Hofgraben 4 - 80539 Miinchen

Stadt Garching b. Miinchen
Bauverwaltung, Bauleitplanung

Rathausplatz 3
85748 Garching b. Miinchen

IHR ZEICHEN IHRE NACHRICHT VOM UNSERE ZEICHEN DATUM
01.03.2021 11.03.2021

Vollzug des Bayerischen Denkmalschutzgesetzes (BayDSchG)
Stadt Garching, Lkr Miinchen: Bebauungsplan Nr. 183 "Nérdliches Biiro- und

Verwaltungsgebaude fiir einen Kooperationspartner der TUM"

Zustandiger Gebietsreferent:

Bodendenkmalpflege:

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns fir die Beteiligung an der oben genannten Planung und bitten Sie,
bei kiinftigen Schriftwechseln in dieser Sache, neben dem Betreff auch unser
Sachgebiet (B Q) und unser Aktenzeichen anzugeben. Zur vorgelegten Planung
nimmt das Bayerische Landesamt fiir Denkmalpflege, als Trager 6ffentlicher Belange,

wie folgt Stellung:

Bodendenkmalpflegerische Belange:

Die Stellungnahme bezieht sich auf die Ausgleichsflache, Teilflache FI.-Nrn. 1987 und

; BAYERISCHES LANDESAMT
1988, Gmkg Garching. FUR DENKMALPFLEGE

Die sldliche Teilflache Gberlagert ein Grabenwerk unbekannter Zeitstellung (D-1- Dienststelle Miinchen:

Hofgraben 4

7736-0154), bei dem es sich vermutlich um ein Bodendenkmal im Sinne des 80539 Miinchen
Postfach 10 02 03
BayDSchG handelt. Fiir diese Teilflache gelten die nachfolgenden 80076 Miinchen

Tel.:089 2114-0

Formulierungsvorschlage. Fax: 089 2114-300

www.blfd.bayern.de

Dr. Jochen Haberstroh Tel.:089/2114-236 von 8 bis 12 Uhr Bayerische Landesbank Miinchen
Abteilung B - Koordination Bauleitplanung Fax: 089/2114-407 IBAN DE75 7005 0000 0001 1903 15
beteiligung@blfd.bayern.de BIC BYLADEMM


http://www.blfd.bayern.de/
https://denkmal2.bvv.bayern.de/boden_fis/faces/jsp/FachInfo.jsp
https://denkmal2.bvv.bayern.de/boden_fis/faces/jsp/FachInfo.jsp

Bodendenkmaler sind gem. Art. 1 BayDSchG in ihrem derzeitigen Zustand vor Ort zu
erhalten. Der ungestorte Erhalt dieser Denkmaler vor Ort besitzt aus Sicht des
Bayerischen Landesamts fir Denkmalpflege Prioritdat. Weitere Planungsschritte
sollten diesen Aspekt bereits beriicksichtigen und Bodeneingriffe auf das

unabweisbar notwendige Mindestmal beschranken.

Das Bayerische Landesamt fiir Denkmalpflege empfiehlt eine Umplanung des
Vorhabens zu prifen, um Eingriffe in die Denkmalsubstanz zu vermeiden oder zu
verringern. Dies konnte z.B. durch Verlagerung / Umplanung des Vorhabens an
einen anderen Standort geschehen. Bei der Auswahl von aus denkmalfachlicher
Sicht geeigneten Standorten berat das Bayerische Landesamt fiir Denkmalpflege
gerne. Kontakt zustandiger Referent

Fachliche Hinweise entnehmen Sie bitte auch unserer Broschiire ,,Bodendenkmaler
in Bayern. Hinweise fiir die kommunale Bauleitplanung”

(https://www.blfd.bayern.de/mam/abteilungen und aufgaben/bodendenkmalpfleg

e/kommunale bauleitplanung/2018 broschuere kommunale-bauleitplanung.pdf)

Eine Orientierungshilfe bietet der 6ffentlich unter http://www.denkmal.bayern.de

zugangliche Bayerische Denkmal-Atlas. Dartiber hinaus stehen die digitalen
Denkmaldaten fiir Fachanwender als Web Map Service (WMS) zur Verfligung und
kénnen so in lokale Geoinformationssysteme eingebunden werden. Die URL dieses

Geowebdienstes lautet: https://geoservices.bayern.de/wms/vl/ogc denkmal.cgi

Bitte beachten Sie, dass es sich bei 0.g. URL nicht um eine Internetseite handelt,

sondern um eine Schnittstelle, die den Einsatz entsprechender Software erfordert.

Es ist daher erforderlich, die genannten Bodendenkmaler nachrichtlich in der
markierten Ausdehnung in den Bebauungsplan zu Gbernehmen, in der Begriindung
aufzufiihren sowie auf die besonderen Schutzbestimmungen hinzuweisen (gem. § 9
Abs. 6 BauGB) und im zugehorigen Kartenmaterial ihre Lage und Ausdehnung zu
kennzeichnen (PlanzV 90 14.3).

Die aktuellen Denkmalflachen kénnen durch den WMS-Dienst heruntergeladen

werden.
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https://www.blfd.bayern.de/mam/abteilungen_und_aufgaben/bodendenkmalpflege/kommunale_bauleitplanung/2018_broschuere_kommunale-bauleitplanung.pdf
https://www.blfd.bayern.de/mam/abteilungen_und_aufgaben/bodendenkmalpflege/kommunale_bauleitplanung/2018_broschuere_kommunale-bauleitplanung.pdf
http://www.denkmal.bayern.de/
https://geoservices.bayern.de/wms/v1/ogc_denkmal.cgi

Sollte nach Abwagung aller Belange im Fall der oben genannten Planung keine
Moglichkeit bestehen, Bodeneingriffe durch Umplanung vollstandig oder in grolRen
Teilen zu vermeiden bzw. ist eine konservatorische Uberdeckung des
Bodendenkmals nicht moglich, ist als ErsatzmalRnahme eine archdologische

Ausgrabung durchzufihren.

Wir bitten Sie folgenden Text in die textlichen Hinweise auf dem Lageplan und ggf.

in den Umweltbericht zu Gbernehmen:

Fiir Bodeneingriffe jeglicher Art im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist eine
denkmalrechtliche Erlaubnis gem. Art. 7.1 BayDSchG notwendig, die in einem
eigenstadndigen Erlaubnisverfahren bei der zustdandigen Unteren

Denkmalschutzbehoérde zu beantragen ist.

Das Bayerische Landesamt fiir Denkmalpflege wird in diesem Verfahren die

fachlichen Anforderungen formulieren.

Bitte beachten Sie die folgenden Hinweise:

Archaologische Ausgrabungen kénnen abhangig von Art und Umfang der erhaltenen
Bodendenkmaler einen gréReren Umfang annehmen und missen frihzeitig geplant
werden. Hierbei sind Vor- und Nachbereitung der erforderlichen Arbeiten zu
bericksichtigen (u.a. Durchfiihrungskonzept, Konservierung und Verbleib der Funde,
bei Grabfunden auch Anthropologie).

Ist eine archdologische Ausgrabung nicht zu vermeiden, soll bei der Verwirklichung
von Bebauungspldanen grundsatzlich vor der Parzellierung die gesamte
Planungsflache archaologisch qualifiziert untersucht werden, um die Kosten fiir
den einzelnen Bauwerber zu reduzieren (vgl. BayVGH, Urteil v. 4. Juni 2003, Az.: 26
B 00.3684, EzD 2.3.5 Nr. 3 / Denkmalpflege Informationen des BLfD 2004/1 (B 127),
68 ff. [mit Anm. W. K. Gbhner]; BayVG Minchen, Urteil v. 14. September 2000, Az.:
M 29 K 00838, EzD 2.3.5 Nr. 2). Wir bitten darum, die Entscheidungsgremien mit
diesem Hinweis zu befassen und stehen fiir die Erlauterung der Befunderwartung
und der damit verbundenen Kostenbelastung aus derzeitiger fachlicher Sicht gerne

zur Verfiigung.
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Fachliche Hinweise zur Abstimmung kommunaler Planungen mit Belangen der
Bodendenkmalpflege entnehmen Sie auch bitte der Broschiire ,Bodendenkmaler in
Bayern. Hinweise fir die kommunale Bauleitplanung.”

(https://www.blfd.bayern.de/mam/abteilungen und aufgaben/bodendenkmalpfleg

e/kommunale bauleitplanung/2018 broschuere kommunale-bauleitplanung.pdf)

Als Alternative zur archdologischen Ausgrabung kann in bestimmten Fallen eine
Konservatorische Uberdeckung der Bodendenkmailer in Betracht gezogen werden.
Eine Konservatorische Uberdeckung ist oberhalb des Befundhorizontes und nur
nach Abstimmung mit dem BLfD zu realisieren (z.B. auf Humus oder kolluvialer
Uberdeckung). Vgl. zur Anwendung, Ausfiihrung und Dokumentation einer
Konservatorischen Uberdeckung

https://www.blfd.bayern.de/mam/information und service/fachanwender/dokuvor

gaben april 2020.pdf sowie

https://www.blfd.bayern.de/mam/information und service/fachanwender/dokuvor

gaben april 2020.pdf, der Punkt 1.12 Dokumentation einer Konservatorischen

Uberdeckung. Das Bayerische Landesamt fiir Denkmalpflege berét in Abstimmung
mit der Unteren Denkmalschutzbehorde bei der Prifung alternativer Planungen

unter denkmalfachlichen Gesichtspunkten.

Die mit dem Bayerischen Staatsministerium des Innern abgestimmte
Rechtsauffassung des Bayerischen Staatsministeriums flr Wissenschaft, Forschung
und Kunst und des Bayerischen Landesamts fiir Denkmalpflege zur Uberplanung von
(Boden-) Denkmalern entnehmen Sie bitte unserer Homepage:

https://www.blfd.bayern.de/mam/information und service/fachanwender/rechtlic

he grundlagen Uberplanung bodendenkmaéler.pdf

(Rechtliche Grundlagen bei der Uberplanung von Bodendenkmalern).

In Umsetzung der Rechtsprechung des Bayerischen Verfassungsgerichtshof
(Entscheidung vom 22. Juli 2008, Az.: Vf. 11-VII-07, juris / NVwZ 2008, 1234-1236
[bestatigt durch die nachgehenden Beschliisse des Bundesverfassungsgerichts vom
4. November 2008, Az.: 1 BvR 2296/08 & 1 BvR 2351/08, n. v.]) wird dringend

angeregt, aus stadtebaulichen Griinden geeignete Festsetzungen nach § 9 Abs. 1
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https://www.blfd.bayern.de/mam/abteilungen_und_aufgaben/bodendenkmalpflege/kommunale_bauleitplanung/2018_broschuere_kommunale-bauleitplanung.pdf
https://www.blfd.bayern.de/mam/abteilungen_und_aufgaben/bodendenkmalpflege/kommunale_bauleitplanung/2018_broschuere_kommunale-bauleitplanung.pdf
https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und_service/fachanwender/dokuvorgaben_april_2020.pdf
https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und_service/fachanwender/dokuvorgaben_april_2020.pdf
https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und_service/fachanwender/dokuvorgaben_april_2020.pdf
https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und_service/fachanwender/dokuvorgaben_april_2020.pdf
https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und_service/fachanwender/rechtliche_grundlagen_überplanung_bodendenkmäler.pdf
https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und_service/fachanwender/rechtliche_grundlagen_überplanung_bodendenkmäler.pdf

BauGB (z. B. nach Nummern 2, 9, 10, 11, 15, 20 [Bodendenkmal als ,,Archiv des

Bodens“]) vorzunehmen.

Die Untere Denkmalschutzbehorde erhalt dieses Schreiben per E-Mail mit der Bitte
um Kenntnisnahme. Fiir allgemeine Rickfragen zur Beteiligung des BLfD im Rahmen
der Bauleitplanung stehen wir selbstverstandlich gerne zur Verfligung.

Fragen, die konkrete Belange der Bau- und Kunstdenkmalpflege oder
Bodendenkmalpflege betreffen, richten Sie ggf. direkt an den fir Sie zustandigen

Gebietsreferenten der Praktischen Denkmalpflege (www.blfd.bayern.de).

Mit freundlichen GruRen

Diese Stellungnahme ist ohne eigenhadndige Unterschrift giltig.
Sollte das Fachrecht, auf dem die Beteiligung des Bayerischen Landesamtes fir Denkmalpflege beruht,

ausnahmsweise eine eigenhandig unterschriebene Stellungnahme verlangen, wird um Hinweis gebeten.
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http://www.blfd.bayern.de/

Von: Koordinationsanfrage Vodafone Kabel Deutschland

An: Bauleitplanung

Betreff: Stellungnahme S00997904, VF und VFKD, Stadt Garching b. Miinchen, Bebauungsplan Nr. 183 "Noérdliches
Verwaltungsgebaude fiir einen Kooperationspartner der TUM"

Datum: Montag, 19. April 2021 15:17:56

Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH
Betastr. 6-8 * 85774 Unterfohring

Stadt Garching b. Miinchen - ||| GG

Rathausplatz 3
85748 Garching b. Minchen

Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S00997904

E-Mail: TDR-S-Bayern.de@vodafone.com

Datum: 19.04.2021

Stadt Garching b. Minchen, Bebauungsplan Nr. 183 "Nérdliches
Verwaltungsgebaude fur einen Kooperationspartner der TUM"

Sehr geehrte Damen und Herren,
wir bedanken uns fur Ihr Schreiben vom 02.03.2021.

Eine Ausbauentscheidung trifft Vodafone nach internen
Wirtschaftlichkeitskriterien. Dazu erfolgt eine Bewertung entsprechend lhrer
Anfrage zu einem Neubaugebiet. Bei Interesse setzen Sie sich bitte mit dem
Team Neubaugebiete in Verbindung:

Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH
Neubaugebiete KMU

Sitdwestpark 15

90449 Nurnberg

Neubaugebiete.de@vodafone.com

Bitte legen Sie einen ErschlieRungsplan des Gebietes |hrer Kostenanfrage bei.
Weiterfuhrende Dokumente:

Kabelschutzanweisung Vodafone

Kabelschutzanweisung Vodafone Kabel Deutschland

Zeichenerklarung Vodafone
Zeichenerklarung Vodafone Kabel Deutschland

Freundliche GriulR3e
Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gultig.



Von: Koordinationsanfrage Vodafone Kabel Deutschland

An: Bauleitplanung

Betreff: Stellungnahme S00997952, VF und VFKD, Stadt Garching b. Miinchen, Bebauungsplan Nr. 183 "Nordliches
Verwaltungsgebaude fiir einen Kooperationspartner der TUM"

Datum: Montag, 19. April 2021 15:17:26

Anlagen: Garching B-Plan Nr 183 VFKD.pdf

VVodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH
Betastr. 6-8 * 85774 Unterfohring

Stadt Garching b. Miinchen - ||| N

Rathausplatz 3
85748 Garching b. Mlinchen

Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S00997952

E-Mail: TDR-S-Bayern.de@vodafone.com

Datum: 19.04.2021

Stadt Garching b. Minchen, Bebauungsplan Nr. 183 "Nérdliches
Verwaltungsgebaude flr einen Kooperationspartner der TUM"

Sehr geehrte Damen und Herren,
wir bedanken uns fur Ihr Schreiben vom 02.03.2021.

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationsanlagen unseres
Unternehmens, deren Lage auf den beiliegenden Bestandsplanen dargestellt ist.
Wir weisen darauf hin, dass unsere Anlagen bei der Bauausfiihrung zu schiitzen
bzw. zu sichern sind, nicht (iberbaut und vorhandene Uberdeckungen nicht
verringert werden durfen.

Sollte eine Umverlegung oder Baufeldfreimachung unserer
Telekommunikationsanlagen erforderlich werden, benétigen wir mindestens drei
Monate vor Baubeginn |hren Auftrag an TDR-S-Bayern.de@vodafone.com, um
eine Planung und Bauvorbereitung zu veranlassen sowie die notwendigen
Arbeiten durchflihren zu kénnen.

Wir weisen Sie ebenfalls darauf hin, dass uns ggf. (z.B. bei stadtebaulichen
Sanierungsmalnahmen) die durch den Ersatz oder die Verlegung unserer
Telekommunikationsanlagen entstehenden Kosten nach § 150 (1) BauGB zu
erstatten sind.

Anlagen:
Lageplan(-plane)

Weiterfihrende Dokumente:

Kabelschutzanweisung Vodafone
Kabelschutzanweisung Vodafone Kabel Deutschland
Zeichenerklarung Vodafone

Zeichenerklarung Vodafone Kabel Deutschland



Freundliche Grufe
Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gultig.



bayerrwerk
netz

1
Bayernwerk Netz GmbH, Luitpoldstrafie 51, 96052 Bamberg

Stadt Garching b. Miinchen
Rathausplatz 3
85748 Garching b. Miinchen

110-kV-Leitung Neufinsing - Garching, Ltg. Nr. J149, Mast Nr. A45 - A47;

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 183 "Nérdliches Biiro- und Verwaltungsge-
béude fiir einen Kooperationspartner der TUM";

Beteiligung der Behdrden und sonstiger Tréger 6ffentlicher Belange geméf} § 4 Abs. 2
BauGB

Zu lhrem Schreiben vom: 1. Mérz 2019
Sehr geehrte Damen und Herren,

im Bereich der Ausgleichsflache befindet sich die Hochspannungsfreileitung Neufinsing
- Garching, Ltg. Nr. ]149, der Bayernwerk Netz GmbH.

Gegen das Planungsvorhaben bestehen keine grundsitzlichen Einwendungen, wenn
dadurch der Bestand, die Sicherheit und der Betrieb unserer Anlagen nicht beeintrach-
tigt werden und insbesondere die gem. einschlagiger Vorschriften erforderlichen Min-
destabsténde zwischen Bauwerksteilen, Verkehrswegen usw. und unseren Anlagen ein-
gehalten werden.

Im Einzelnen nehmen wir wie folgt dazu Stellung:

110-kV-Freileitung, Neufinsing - Garching, Ltg. Nr. J149

Die Leitungsschutzzone betragt jeweils 27,50 m beiderseits der Leitungsachse (siehe
beil. Lageplan). Innerhalb der Leitungsschutzzone sind uns alle Bau- und sonstigen Maf-
nahmen zur Stellungnahme vorzulegen.

Der Betrieb und die Unterhaltung der bestehenden Anlagen zu gewahrleisten. Zu Unter-
haltungsmafinahmen zahlen u.a. Korrosions-schutzarbeiten, Arbeiten zur Trassenfreihal-
tung von betriebsgefdhrdendem Aufwuchs sowie die Erneuerung, Verstérkung oder ein
durch Dritte veranlasster Umbau der Leitungen auf gleicher Trasse unter Beibehaltung
der Schutzzonen. Des Weiteren ist, um nicht vorhersehbare Stérungen beheben zu kon-
nen, eine Ausnahmeerlaubnis fiir ein ggf. beabsichtigtes zeitlich begrenztes Betretungs-
verbot erforderlich.

Die Richtigkeit des Leitungsverlaufes auf dem beiliegenden Lageplan ist ohne Gewahr.
Mafgeblich ist der tatsachliche Leitungsverlauf in der Natur.

Bayernwerk Netz GmbH
Luitpoldstraie 51
96052 Bamberg

www.bayernwerk-netz.de
Ihr Ansprechpartner
Fremd- und Bauleitplanung

110 kV Freileitungen/Kabel
Bau/Dokumentation

T 0951-82-4221
F 09 51-82-43 49

bag-fub-hs@bayemwerk.de

Unser Zeichen: BAGE-DNLL / ID

23764

Datum
2. Marz 2021

Sitz: Regensburg
Amtsgericht Regensburg
HRB 9476

Geschéaftsfithrer
Dr. Joachim Kabs
Robert Pfliigl
Peter Thomas
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Weiterhin besteht um den Mast Nr. A46 eine Baubeschrankungszone von 10,00 m ge-
messen ab der Fundamentauenkante.

Die Zufahrt zum Mast muss auch kiinftig mit Lkw und Mobilkran gewahrleistet sein.

Bei Mafinahmen im Bereich des Freileitungsmastes diirfen die Masterdungsanlagen
weder beschadigt noch selbststandig entfernt werden. Eine notwendige Verlegung
kann nur im Einvernehmen mit der Bayernwerk Netz GmbH durchgefiihrt werden.

Wir bitten Sie in den Bebauungsplan aufzunehmen, dass in den angegebenen Leitungs-
schutzzone die Plane fiir Bau- und Bepflanzungsvorhaben jeglicher Art der Bayernwerk
Netz GmbH zur Stellungnahme vorzulegen sind. Dies gilt insbesondere auch fiir Ver-
kehrsflachen, Stralenbeleuchtungen, Werbetafeln, Fahnenmaste usw.

Einer Bepflanzung mit hochwachsenden Baumen und Strauchern innerhalb der Lei-
tungsschutzzone kénnen wir nicht zustimmen. Die maximale Aufwuchshdhe ist in jedem
Fall mit der Bayernwerk Netz GmbH abzustimmen. Auerhalb der Schutzzonen sind
Baume so zu pflanzen, dass diese bei Umbruch nicht in die Leiterseile fallen kénnen.

In diesem Zusammenhang machen wir bereits jetzt darauf aufmerksam, dass diejenigen
B&ume oder Straucher, die in den Mindestabstandsbereich der Hochspannungsleitung
wachsen oder bei Umbruch geraten kénnen, durch den Grundstiickseigentiimer ent-
schadigungslos zuriickgeschnitten oder entfernt werden miissen bzw. auf Kosten des
Grundstiickseigentiimers vom Leitungsbetreiber entfernt werden.

Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass bei ungiinstigen Witterungsverhaltnissen Eisbro-
cken und Schneematschklumpen von den Leiterseilen abfallen kénnen. Unter den Lei-
terseilen muss unter Umstanden mit Vogelkot gerechnet werden. Wir bitten hier um Be-
achtung, gerade im Bereich von Stellplatzen, Stralen und Gebauden. Fiir solche witte-
rungs- und naturbedingten Schaden kann keine Haftung {ibernommen werden.

Fernmeldekabelleerrohr
Das Fernmeldekabelleerrohr wurde seit der letzten Auslegung des Bebauungsplans ent-
fernt und muss somit nicht mehr beriicksichtigt werden.

Die beigefiigten Sicherheitshinweise sind zu beachten und bitten nach Abschluss des
Verfahrens um Zusendung der rechtsgiiltigen Fassung des Bebauungsplanes.

Wir danken fiir die Beteiligung, um die wir auch weiterhin bitten und stehen fiir Riickfra-
gen gerne zur Verfligung.

Freundliche Griile

Datum: 2021.03.03 Datum: 2021.03.02
iV 13:59:52 +01'00' i A 09:32:22 +01'00'
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Richtigkeit des Leitungsverlaufes
ohne Gewahr. MalRangaben beziehen
sich auf die tatsachliche Leitungsachse
Bayernwerk Netz GmbH

Dieser Planausschnitt ist nur zu Planungszwecken geeignet.
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KundencenterBAG Bamberg

2014
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Dieser Planausschnitt ist nur zu Planungszwecken geeignet.
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1 Einleitung

Versorgungsanlagen dienen der 6ffentlichen Energieversorgung und sind vor Beschddigung bzw. vor du3eren Einwirkungen
zu schiitzen. Diese Unterlage soll Ihnen helfen Unfélle und Schaden an Versorgungsanlagen zu vermeiden. Allen auf Baustel-
len tatigen Personen wie z. B. Bauherren, Bauleiter, LKW-Fahrer, Kranfiihrer und Baggerfiihrer sollen diese Sicherheitshin-
weise zugdnglich sein.

Weiter gelten unter anderem die folgenden Regelungen in den jeweils aktuell giiltigen Fassungen:

e Elektrische Anlagen und Betriebsmittel” DGUV-Vorschrift 3 (bisher BGV A3)
e, Bauarbeiten” DGUV-Vorschrift 38 8 (bisher BGV C22)
e ,Betreiben von Erdbaumaschinen” DGUV-Regel 100-500 Kapitel 2.12 (bisher BGR 500)
e ,Schutzmafinahmen bei Erdarbeiten in der Ndhe erdverlegter Kabel und Rohrleitungen” DGUV Information 203-017
e ,Betrieb von elektrischen Anlagen” DIN VDE 0105-100
e Vorschriften der DVGW (Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e. V.)
o ,Sicherheit bei Bauarbeiten im Bereich von Versorgungsanlagen” DVGW- Hinweis GW129
o ,Bauunternehmen im Leitungstiefbau-Mindestanforderung” DVGW- Arbeitsblatt GW381
Vorschriften der BDEW (Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e. V.)

Die Sicherheitshinweise gelten fiir jegliche Arbeiten im Bereich von Leitungen und Anlagen, die der Stromversorgung, der
Gasversorgung, der Strafdenbeleuchtung sowie deren Steuerung dienen und direkt oder im Auftrag eines Dritten von der
Bayernwerk Netz GmbH betrieben werden.

Zum o6ffentlichen Versorgungsnetz gehdren z. B. Kabel bis 110.000 Volt, Kabelmuffen, Rohrleitungen, Schutzrohre, Armaturen,
kathodische Korrosionsschutzanlagen, Erdungsanlagen, Kabelabdeckungen, Telekommunikations-, Steuer- und Messkabel
sowie oberirdische Bauwerke und Freileitungen bis 380.000 Volt.

11 Pflichten des Bauunternehmers bzw. Bauherrn

Vor jeder Durchfiihrung von Erdarbeiten - insbesondere im Bereich 6ffentlicher Wege und Straf3en, aber auch auf Privat-
grund - hat der Bauunternehmer bzw. der Bauherr mit unterirdischen Versorgungsanlagen (Kabel- und Rohrleitungsanlagen)
zu rechnen. Er ist verpflichtet, eine Beschddigung an Versorgungsanlagen oder eine Gefdhrdung von Personen auszuschlie-
Ben. Mitarbeiter und/oder beauftragte Subunternehmer sind entsprechend zu unterweisen und zu beaufsichtigen.

Fiir angerichtete Schaden an Versorgungsanlagen ist der Bauunternehmer/Bauherr oder eine von ihm beauftragte Person
verantwortlich, auch dann, wenn ein Beauftragter vom Netzbetreiber auf der Baustelle anwesend ist.

Der Bestand und die Betriebssicherheit der Versorgungsanlage sind wahrend und nach Ausfiihrung der Bauarbeiten zu
gewabhrleiten.

1.2 Erkundigungspflicht und Baubeginn

Fiir den Bauunternehmer/Bauherrn besteht, nach Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes, vor Durchfiihrung von Bauarbei-
ten im Bereich von Versorgungsanlagen eine Erkundigungs- und Sicherungspflicht.

Rechtzeitig vor Beginn der Arbeiten im Bereich von Versorgungsanlagen sind die betroffenen Versorgungsunternehmen iiber
den Umfang der Bauarbeiten zu informieren.

Eine entsprechende Planauskunft (iber die Lage von Versorgungsleitungen ist einzuholen. Das Planwerk ist auf der Baustelle
vorzuhalten und muss jeder bautédtigen Person zugénglich sein. Die gesetzlichen Sicherheitsvorschriften sowie die Unfallver-
hiitungsvorschriften der Berufsgenossenschaft sind zu beachten.

Diese Vorschriften gelten nicht nur fiir Bauarbeiten auf 6ffentlichen, sondern auch auf privaten Grundstiicken.

1.3 Schaden und Verletzungen der Sicherheitsbestimmungen

Fiir Schaden und Unfélle ist der Verursacher verantwortlich, auch die dadurch entstehenden Kosten sind von ihm zu tragen.
Zuséatzlich kann bei grob fahrldssiger Beschddigung der Versorgungsanlagen Strafanzeige gegen den Verursacher gestellt
werden. Ferner ist die Berufsgenossenschaft berechtigt, gegen Mitgliedsbetriebe BuBgelder zu verhdngen, wenn Versicherte
vorsatzlich oder grob fahrlassig gegen Unfallverhiitungsvorschriften verstofien.
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1.4 Kennzeichnung / Markierung

Vor den Grabarbeiten ist der neue Trassenverlauf z. B. mit Trassierstangen, Pflécken, Farbe u. A. zu kennzeichnen. Beste-
hende Kabel- und Rohrleitungen, die im Bereich der neuen Trasse verlaufen oder sie kreuzen, sind ebenfalls zu markieren.

1.5 Unbekannte Leitungen

Werden Kabel oder Rohrleitungen gefunden, die nicht in den Bestandspldnen eingezeichnet sind, ist dies sofort zu melden.
Die Arbeiten miissen unterbrochen werden, bis das weitere Vorgehen mit der Bayernwerk Netz GmbH abgesprochen ist.

1.6 Lagednderungen und Wiederverfiillen von bestehenden Versorgungs-
anlagen

Lagednderungen und/oder das Verfiillen von freigelegten Versorgungsanlagen diirfen vom ausfiihrenden Unternehmen
nicht selbstandig, sondern nur in Anwesenheit eines Beauftragten der Bayernwerk Netz GmbH vorgenommen werden und
nur nach dessen Anweisung erfolgen. Der vorgefundene Zustand, wie z.B. Sandbettung und Trassenwarnbander, ist wieder-
herzustellen.

1.7 Aufsicht

Die Bauarbeiten sind von einer fachkundigen Aufsicht der ausfiihrenden Baufirma zu betreuen. Die Aufsicht hat dafiir zu
sorgen, dass alle Arbeiten im Bereich von Versorgungsanlagen sicher und gewissenhaft ausgefiihrt werden.
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2 Arbeiten in der Nahe von Kabeln und Leitungen

21 Verlegetiefen von Kabeln und Leitungen

Nach DIN VDE 0276 ist eine Verlegetiefe fiir Energiekabel von mindestens 0,6 m empfohlen. Kann diese Verlegetiefe nicht
eingehalten werden, sollten die Kabel durch MaSnahmen (z.B. Schutzrohre) mechanisch geschiitzt sein.

Angaben (iber die Lage der Versorgungsanlagen, insbesondere die Verlegetiefe, beziehen sich immer auf den Zeitpunkt der
Verlegung. Durch nachfolgende Tiefbauarbeiten oder Verdnderungen an der Oberflache (Abtragung oder Aufschiittung)
kdénnen sich Abweichungen ergeben.

Der Bauunternehmer hat deshalb die Pflicht, in Absprache mit der Bayernwerk Netz GmbH, die tatsachliche Lage und Tiefe
der Versorgungsanlagen durch fachgerechte MaRnahmen (z. B. Ortung, Querschlige, Suchschlitze o. A.) festzustellen.

Bei dennoch unvermutetem Antreffen derartiger Anlagen sind die Bauarbeiten sofort zu unterbrechen und die Bayernwerk
Netz GmbH zu informieren.

2.2 Freilegen von Kabeln

Werden Kabel oder Schutzrohre im Baustellenbereich freigelegt, ist sicher zu stellen, dass eine Gefdhrdung der Versorgungs-
anlagen durch Baumaschinen vermieden wird. Maschinell gegraben werden darf nur bis zu einem Abstand, der das Risiko
einer Beschadigung von Leitungen sicher ausschlief3t. In unmittelbarer Néhe von Leitungen ist nur Handschachtung erlaubt,
hierbei ist darauf zu achten, dass nur stumpfe mit der Hand gefiihrte Werkzeuge (kein Spaten, keine Spitzhacke oder dgl.)
zum Einsatz kommen, um die Leitungen moglichst vorsichtig frei zu graben. Freigelegte Versorgungsanlagen sind solange
als unter Spannung stehend anzunehmend, bis die Spannungsfreiheit durch einen Beauftragten der Bayernwerk Netz GmbH
festgestellt wurde, ferner diirfen sie in ihrer Lage nur in Absprache verandert oder umgelegt werden. Sind Bohrungen, Pres-
sungen oder Spiilbohrungen geplant, oder das Einschlagen von Pfdahlen oder Bohlen, ist Vorsicht geboten, dabei ist die
genaue Lage der bestehenden Versorgungsleitungen zu kennen. Hierzu ist im unmittelbaren Arbeitsbereich der Versorgungs-
anlagen mittels Suchschlitzen die genaue Lage festzustellen.

2.3 Oberirdische Anlagen

Ein Abstellen von Baumaterial oder Maschinen, so dass der Zugang zu den oberirdischen Versorgungsanlagen wie Stationen,
Kabelverteilerschranken, Armaturen und Schachtdeckeln erschwert wird oder nicht moglich ist, ist nicht gestattet. Wahrend
der gesamten Bauzeit ist ein sicherer Zugang zu gewahrleisten.

2.4 Hinweisschilder

Ein Entfernen, Versetzen oder Verdecken von Hinweisschildern, Kabelmerksteinen oder anderen Markierungen darf nur mit
Zustimmung der Bayernwerk Netz GmbH ausgefiihrt werden.

2.5 Beschadigung eines Starkstromkabels

Wird ein Starkstromkabel beschédigt, ist hochste Vorsicht geboten. Fiir den Verursacher und die in unmittelbarer Nahe arbei-
tenden Personen besteht Lebensgefahr! Das Kabel kann noch unter Spannung stehen! Deshalb gilt:

e  Gerdt und sich aus dem Gefahrenbereich bringen

e Anwesende Personen warnen, ,Abstand zu halten!”

e Schadenstelle schnellst moglich verlassen und absperren
e  Bereitschaftsdienst Strom anrufen 0941 / 28 00 33 66
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Zu den Versorgungsanlagen gehdren auch Telekommunikations-, Steuer- und Messkabel. Sie dienen zur Ubertragung von
Datenstrémen, Schaltimpulsen und Messwerten. Wird ein Kommunikationskabel beschadigt, gilt:

e Arbeiten im Bereich der Schadensstelle einstellen
e  Bereitschaftsdienst Strom anrufen 0941 / 28 00 33 66

Zunehmend werden in der Telekommunikationstechnik Glasfaserkabel eingesetzt. Bei Beschddigungen des Glasfaserkabels
kann ein - moglicherweise fiir das Auge unsichtbarer - Laserstrahl austreten. Je nach Intensitdt kann der direkte Blick in
diesen Laserstrahl irreversible Augenschdden hervorrufen. Bei einer Beschadigung eines Glasfaserkabels gilt deshalb:

= Arbeiten im Bereich der Schadensstelle einstellen
= Personen aus dem Umfeld entfernen

= Schadenstelle abdecken

= Betreiber informieren

Jede Beschadigung von Stromkabeln, Erdungsanlagen, Telekommunikationskabeln und Glasfaserkabeln, auch nur eine Ver-
letzung der Schutzumhiillung/des Schutzrohres oder falls der Kabelmantel nur eine Druckstelle aufweist, ist wegen der
unvorhersehbaren Folgeschdden umgehend der Bayernwerk Netz GmbH zu melden. Eigenstandige Reparaturversuche sind
zu unterlassen.

Werden Beschadigungen nicht umgehend gemeldet, kann es z.B. durch eindringende Feuchtigkeit zu spéter auftretenden
Folgeschdden kommen. Diese sind mit einem erheblichen Mehraufwand zu beheben. Die Kosten der Reparatur hat der Verur-
sacher zu begleichen. Sofort gemeldete Schaden kénnen schnell, einfach und kostengiinstig behoben werden.

2.6 Besonderheiten bei 110 kV-Hochspannungskabel

Die Schutzzone von 110 kV-Hochspannungskabeln betragt beidseitig der Kabeltrasse 5,0 m. Alle MafSinahmen innerhalb
der genannten Schutzzone sind mit der Bayernwerk Netz GmbH abzustimmen.

Bei der Verlegung von Fernwarmeleitungen in der Nahe einer 110 kV-Kabeltrasse gelten andere Abstédnde, die wegen der
Warmeabstrahlung separat berechnet werden miissen und sind generell mit der Bayernwerk Netz GmbH im Vorfeld abzu-
stimmen sind.
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3 Arbeiten in der Nahe von Gasleitungen

3.1 Verlegetiefen von Gasleitungen

Im Allgemeinen betrégt die Uberdeckung einer Gasleitung min. 0,5 m.

Angaben (iber die Lage der Gasrohrleitungen, insbesondere die Verlegetiefe, beziehen sich immer auf den Zeitpunkt der Ver-
legung. Durch nachfolgende Tiefbauarbeiten oder Verdanderungen an der Oberflache (Abtragung oder Aufschiittung) kénnen
sich Abweichungen ergeben.

Der Bauunternehmer hat deshalb die Pflicht, in Absprache mit der Bayernwerk Netz GmbH, die tatsachliche Lage und Tiefe
der Versorgungsanlagen durch fachgerechte MaBnahmen (z. B. Ortung, Querschldge, Suchschlitze o. A.) festzustellen.

3.2 Freilegen von Gasleitungen

Werden Gasleitungen im Baustellenbereich freigelegt, ist sicher zu stellen, dass eine Gefdhrdung der Versorgungsanlagen
durch Baumaschinen vermieden wird. Maschinell gegraben werden darf nur bis zu einem Abstand, der das Risiko einer
Beschadigung von Leitungen sicher ausschliefit. In unmittelbarer Ndhe von Leitungen ist nur Handschachtung erlaubt.
Hierbei ist darauf zu achten, dass nur stumpfe mit der Hand gefiihrte Werkzeuge (kein Spaten, keine Spitzhacke oder dgl.)
zum Einsatz kommen, um die Leitungen moglichst vorsichtig frei zu graben. Freilegen und Sichern der Gasleitung fiir nachfol-
gende Erdarbeiten sind nur unter Aufsicht der Bayernwerk Netz GmbH oder einer beauftragten Person durchzufiihren. Ferner
diirfen sie in ihrer Lage nur in Absprache verandert oder umgelegt werden. Sind Bohrungen, Pressungen oder Spiilbohrun-
gen geplant, oder das Einschlagen von Pfdhlen oder Bohlen, ist Vorsicht geboten. Dabei ist die genaue Lage der bestehenden
Versorgungsleitungen zu kennen. Hierzu ist im unmittelbaren Arbeitsbereich der Versorgungsanlagen mittels Suchschlitzen
die genaue Lage festzustellen.

Gasrohrleitungen sind in einem Schutzbereich verlegt, in dem folgende Forderungen gelten:

e  Keine Errichtung von Bauwerken und sonstigen Anlagen

e Keine Lagerung von Baumaterialien, Baustelleneinrichtungen und Bodenaushub

e  Keine Errichtung von Stellplatzen (z. B. Container)

e  Keine Errichtung von Pfdhlen und Pfosten, keine Uberpflanzung mit Bdumen und Strauchern
e  Keine Durchfiihrung von Erdarbeiten, die die Gasleitung gefahrden kdnnen

Im Schutzbereich von Gasverteilungsanlagen diirfen Bauarbeiten jeglicher Art nur mit Zustimmung und gegebenenfalls unter
Aufsicht der Bayernwerk Netz GmbH durchgefiihrt werden.

3.3 Oberirdische Anlagen

Abstellen von Baumaterial oder Maschinen, so dass der Zugang zu den oberirdischen Versorgungsanlagen wie Gasstationen,
Armaturen, StraBenkappen und Gasschiebern erschwert wird oder nicht moglich ist, ist nicht gestattet. Wahrend der gesam-
ten Bauzeit ist ein sicherer Zugang zu gewahrleisten.

3.4 Hinweisschilder / Ortung

Ein Entfernen, Versetzen oder Verdecken von Hinweisschildern, Markierungspfosten, Kabelmerksteinen oder anderen Mar-
kierungen darf nur mit Zustimmung der Bayernwerk Netz GmbH ausgefiihrt werden.

Gasleitungen werden auch mit Ortungsdraht in Ihrer Lage markiert. Dieser befindet sich in unmittelbarer Nahe der Leitun-
gen, bei einer Beschddigung oder Abriss ist die Bayernwerk Netz GmbH zu informieren, eine Verfiillung darf nur nach deren
Zustimmung erfolgen.
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3.5 Beschadigung an Gasverteilungsanlagen

Achtung: Bei Beschddigung einer Gasleitung besteht durch ausstrémendes Gas Explosionsgefahr!
MafBnahmen bei Gasaustritt im Freien:

e Arbeiten sofort einstellen, Ruhe bewahren

e Keine offenen Flammen, Ziindquellen fernhalten, Funkenbildung vermeiden, nicht rauchen

e  Maschinen und Fahrzeugmotoren abstellen

e Gefahrenbereich rdumen, weitrdumig absichern und absperren

e Nicht mit Handy telefonieren, keine elektrischen Schalter oder Klingeln betétigen

e Anwohner warnen, Fenster und Tiiren schlieflen, Eindringen von Gas ins Gebadude verhindern
e Passanten fernhalten

e Bereitschaftsdienst Gas anrufen 0941/ 28 00 33 55

e Falls erforderlich, Feuerwehr und Polizei hinzuziehen

Mafinahmen bei Gasaustritt innerhalb von Gebauden:

e  Arbeiten sofort einstellen, Ruhe bewahren

o  Keine offenen Flammen, Ziindquellen fernhalten, Funkenbildung vermeiden, nicht rauchen
e Nicht mit Handy telefonieren, keine elektrischen Schalter oder Klingeln betatigen

e  Fenster und Tiiren 6ffnen, fiir Durchzug sorgen

e Wenn moglich Absperreinrichtung der Gasleitung schliefen

e  Mitbewohner durch Klopfen und lautes Rufen warnen, nicht klingeln oder telefonieren

e Bereitschaftsdienst Gas anrufen 0941/ 28 00 33 55

e Falls erforderlich, Feuerwehr und Polizei hinzuziehen

Mafinahmen bei Gasbrand:

e  Gleiche Vorgehensweise wie bei Gasaustritt

e  Gasbrande nicht 16schen (Vermeidung der Explosionsgefahr).

e  Muss aus Griinden der Personenrettung doch ein Erdgasbrand geléscht werden, sind Pulverléscher der
Brandklasse C zu verwenden.

e Ein Ubergreifen der Flammen auf brennbare Materialien in der Umgebung vermeiden.

e  Feuerwehr alarmieren

Vorsicht bei Schaden an Biogasleitungen

Gase aus der biologischen Erzeugung kdnnen neben Methan auch Kohlenstoffdioxid und Schwefelwasserstoff enthalten.
Kohlenstoffdioxid kann den Sauerstoff in der Atemluft verdréngen. Das Einatmen von Schwefelwasserstoff gefahrdet die
Gesundheit.

Die Bayernwerk Netz GmbH ist auch dann zu benachrichtigen, wenn lediglich die dufiere Isolierung einer Gasleitung aus
Stahl oder die Wandung einer Gasleitung aus Kunststoff angekratzt wurde. Auch wenn keine direkte Beschadigung erkenn-
bar ist, so kann es durch Korrosion oder Haarrisse zu schweren Stérungen kommen. Eine Beschadigung einer Gasleitung
oder eines Schutzrohres darf nicht verharmlost werden. Eigensténdige Reparaturversuche sind zu unterlassen.

Werden Beschadigungen nicht umgehend oder gar nicht gemeldet, kann dies zu Folgeschdden an den Gasanlagen fiihren.

Sofort gemeldete Schaden kénnen schnell, einfach und kostengiinstig behoben werden. Spater auftretende Folgeschaden
sind mit einem erheblichen Mehraufwand zu beheben, der Verursacher hat fiir die Kosten der Reparatur aufzukommen.
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4 Arbeiten in der Nahe von Freileitungen

Bei Arbeiten in der Ndhe von Freileitungen sind besondere Malnahmen erforderlich:
Werden die Schutzabstédnde von Freileitungen unterschritten, besteht akute Lebensgefahr.

41 Schutzabstdnde bei Freileitungen mit einer Spannung von:

bis 1.000 Volt

iber 1.000 Volt bis 110.000 Volt
liber 110.000 Volt bis 220.000 Volt
Uiber 220.000 Volt bis 380.000 Volt
bei unbekannter Spannung

1,0 m nach allen Seiten
3,0 m nach allen Seiten
4,0 m nach allen Seiten
5,0 m nach allen Seiten
5,0 m nach allen Seiten

Die Schutzabstande miissen auch beim Ausschwingen von Lasten, Tragmitteln und Lastaufnahmemitteln eingehalten

werden. Zusatzlich ist auch das Ausschwingen der Leiterseile bei Wind zu beriicksichtigen.

Bei unbekannter Spannungshdhe ist Auskunft tiber die Freileitung bei der Bayernwerk Netz GmbH oder bei dem zusténdigen
Netzbetreiber einzuholen.

Die Bayernwerk Netz GmbH informiert {iber die Hohe der Spannung einer Freileitung, ebenso auch tiber den erforderlichen
Schutzabstand und die zu treffenden Mafinahmen.

Ist der Netzbetreiber einer Freileitung nicht bekannt, kann dieser bei der Bayernwerk Netz GmbH erfragt werden.

4.2 Beispiel einer 20.000 Volt Freileitung ohne Windeinfluss

Abbildung 1:

Schutzabstand zu einer 20 kV-Leitung ohne Windeinfluss

_____________________________________________________________________________________

Abstand
mind.3 m

Abstand 4
mind.3 m

maximale
Anngherung

Abstand
mind.3 m

Abstand
mind.3 m

E Abstand 1
mind. 3 m:

_______________

Der Abstand zu
iihrenden

einer 20 kV-Freileitung

ist mindestens 3 Meter.

Darstellung nur schematisch, ohne Maf3stab!
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Bei Bauarbeiten und sonstigen nichtelektrotechnischen Arbeiten missen stets 3,0 m Schutzabstand zum ndchstgelegenen
unter Spannung stehenden Teil bzw. Leiterseil eingehalten werden, zusatzlich ist das seitliche Ausschwingen der Leiterseile
bei Wind zu beriicksichtigen. Ebenso ist zu beachten, dass der Seildurchhang und der damit verbundene Bodenabstand zur
Freileitung witterungs- und belastungsabhéangig sind und sich erheblich &ndern kénnen. Deshalb ist grundséatzlich die Durch-
fahrtshohe bzw. die max. Arbeitshéhe unter der Freileitung mit der Bayernwerk Netz GmbH abzustimmen.

Der Schutzbereich einer 20kV-Freileitung betragt 15m links und rechts der Leitungsachse. Sind in diesem Bereich Wohnge-
bdude, Maschinen-/Lagerhallen, Fahrsilos, Hopfengarten, Strafien, Gelandeaufschiittungen, Anpflanzungen usw. geplant
oder sind Kran- oder Grabarbeiten in diesem Bereich nétig, ist auch hier grundsatzlich eine Anfrage bei der

Bayernwerk Netz GmbH zu stellen.

4.3 Beispiel einer 110.000 Volt Freileitung mit Windeinfluss

Abbildung 2:
Seitlicher Schutzabstand zu einer 110 kV-Leitung unter Windeinfluss

maximaler
Ausschwingbereich
der Freileitung

Achtung, je hoher die Spannung,
desto grofier der Sicherheitsabstand:

bis 1.000 Volt 10m
tiber 1.000 Volt bis 110.000 Volt 30m
tiber 110.000 Volt bis 220.000 Volt 40m
tiber 220.000 Volt bis 380.000 Volt 50m

) tiefster
Punkt der
Freileitung

-—
mind.3m 1
1

—t
mind.3 m

XXXXX

Freileitung mind. 3,0 Meter

«—>
E}
]
o
w
3

I Sicherheitsabstand zur

maximale
Annagherung

(O)H

Darstellung nur schematisch, ohne MaBstab!

Bei Bauarbeiten und sonstigen nichtelektrotechnischen Arbeiten miissen stets 3,0 m Schutzabstand zum néachstgelegenen
unter Spannung stehenden Teil bzw. Leiterseil eingehalten werden. Zusatzlich ist das seitliche Ausschwingen der Leiterseile
bei Wind zu beriicksichtigen. Ebenso ist zu beachten, dass der Seildurchhang und der damit verbundene Bodenabstand zur
Freileitung witterungs- und belastungsabhangig sind und sich erheblich andern kénnen. Deshalb ist grundsatzlich die Durch-
fahrtshohe bzw. die max. Arbeitshéhe unter der Freileitung mit der Bayernwerk Netz GmbH abzustimmen.
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Abbildung 3:
Maximale Arbeitshéhe unter einer 110 kV-Leitung

v
25

&

N/
X

XDOGBIILR

X

4

VA VAY

V.Vm',nv

D

¢
A

N

S
tiefster Punkt \
der Freileitung

_______________ - Die maximale
Arbeitshohe
wird durch den
Netzbetreiber
angegeben.

maximale
Annaherung

Darstellung nur schematisch, ohne Mafstab!

Der Schutzbereich einer 110 kV-Freileitung betréagt 50 m links und rechts der Leitungsachse. Sind in diesem Bereich Wohnge-
bdude, Maschinen-/Lagerhallen, Fahrsilos, Hopfengarten, Strafien, Gelandeaufschiittungen, Anpflanzungen usw. geplant
oder sind Kran- oder Grabarbeiten in diesem Bereich notig, ist auch hier grundsatzlich eine Anfrage bei der Bayernwerk Netz
GmbH zu stellen.

4.4 Maflnahmen bei Annaherung an den Schutzabstand

Die Vergangenheit hat gezeigt, dass Personen, die im Bereich einer Freileitung arbeiten bzw. Baumaschinen bedienen, sich
mehr auf die Bautdtigkeit als auf die dariiber liegende Leitung konzentrieren. Auch sind Abstande zur Freileitung nur schwer
einzuschatzen.

Deshalb gilt:

e Vorsicht beim Unterfahren einer Freileitung, Ausleger/Kipper einfahren
e  Vorsicht beim Bedienen von Baumaschinen (Bagger, Lader, usw.)

e Vorsicht beim Abladen mit einem Kipper

e Vorsicht bei Kranarbeiten, unkontrolliertem Ausschwingen von Lasten
e Vorsicht bei Geriistbau und Bewegen von Roll- oder Fahrgeriisten

Damit gewadhrleistet ist, dass der Schutzabstand nicht unterschritten wird, sind wahlweise folgende Mafinahmen zu treffen.

e  mit Sperrschranken oder Absperrzaun den vorgegebenen Bereich absichern

e mit Hohenbegrenzungen die vorgegebene Durchfahrtshéhe absichern

e Aufstellen eines Schutzgeriists (nur im spannungslosen Zustand der Freileitung und nur unter Aufsicht der
Bayernwerk Netz GmbH moglich)

e den Schwenkbereich und die Laufkatze eines Baukrans so beschrdnken, dass ein Einschwenken in den Gefahr-
dungsbereich nicht moglich ist

Ist keine der aufgefiihrten Schutzmafinahmen durchfiihrbar, so ist mit Hilfe der Bayernwerk Netz GmbH eine gleichwertige
Lésung auszuarbeiten.
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4.5 Beschddigung, Berihrung einer Freileitung

Fiir alle Personen, die sich an der Schadensstelle oder im Gefahrenbereich aufhalten, besteht akute Lebensgefahr.

Beriihrt ein Fahrzeug (Kipper, Kran, Bagger usw.) eine Freileitung oder kommt es zum Herabfallen von Leiterseilen, gilt
Folgendes:

e  Personen, die sich im ndheren Umkreis befinden, diirfen sich auf keinen Fall dem verunfallten Fahrzeug oder einem
auf dem Erdboden liegenden Leiterseil ndhern, auch dann nicht, wenn davon ausgegangen wird, dass die Spannung
abgeschaltet ist.

o Ruhe bewahren, nicht Aussteigen. Durch Wegfahren oder Schwenken des Auslegers versuchen, den Kontakt zur
Freileitung zu unterbrechen. Personen, die sich dem Fahrzeug ndhern, warnen und auf die gefahrliche Situation
aufmerksam machen.

e  Kann der Kontakt mit der Freileitung und dem Fahrzeug nicht unterbrochen werden und ist ein Verbleib im Fiihrer-
haus nicht mehr moglich, ist das Fahrzeug mit geschlossenen Fiilen und einem moglichst weiten Sprung zu verlas-
sen. Ebenso ist das Entfernen von der Gefahrenstelle mit geschlossenen Fiien und mit Spriingen fortzusetzen. Das
gemeinsame Beriihren von Fahrzeug und Erdboden kann zu einem tddlichen Stromschlag fiihren.

e Die Unfallstelle ist grofirdumig, mindestens in einem Umkreis von 20 m, abzusichern. Sind leitende Gegensténde
wie z.B. Drahtzdune oder dhnliches im Unfallbereich, die eine Spannungsverschleppung zur Folge haben kénnen,
sind diese ebenso in die Absperrung / Absicherung mit einzubeziehen.

e  Bereitschaftsdienst Strom anrufen 0941 / 28 00 33 66

Im Falle einer Korperdurchstromung (elektrischer Schlag) ist in jedem Fall ein Arzt aufzusuchen, um magliche Beeintrachti-

gungen des Herzens auszuschlieBen (Spitfolgen maglich).

Abbildung 4:
Bertiihren einer 20 kV-Leitung beim Entleeren eines LKW

Darstellung nur schematisch, ohne MaBstab!
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4.6 Beschadigung von Freileitungsmasten oder Erdungsanlagen

Werden Freileitungsmaste oder die dazugehérige Erdungsanlage beschéadigt, ist aus Sicherheitsgriinden und wegen der
davon ausgehenden Gefahr direkt die Bayernwerk Netz GmbH zu verstandigen.

4.7 Befestigungen an Freileitungsmasten

Jegliche Befestigung von Baustelleneinrichtungen oder Absperrungen an Freileitungsmasten oder an Freileitungsteilen ist
verboten.
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5 Ubersicht Standorte Bayernwerk Netz GmbH

51 Ubersichtskarte

Kontakt Adressen:

Hier finden Sie die Kontaktdaten und Adressen unserer Unternehmensleitung und den Regional- und E
Kundencentern im Versorgungsgebiet. y — x

® Naila
Fuchsstadt Kulmbach
® °® Unternehmensleitung
Marktheidenfeld Ba;nberg ® Regensburg
([ J
Weiden 19 Kundencenter
o ® flichendeckend in der Region
Schwandorf
()
Parsberg
o
@ Regensburg
()
Regen
Altdorf Vilshofen @
Pfaffenhofen @ ®
@ Eggenfelden
Unterschleifsheim @ °
Ampfing
Taufkirchen @
Kolbermoor
([ J [
([ J Freilassing

Penzberg

5.2 Unternehmensleitung

Bayernwerk Netz GmbH
Unternehmensleitung
LilienthalstraBe 7

93049 Regensburg

T 09 41-2 01-00

F 09 41-2 01-20 00
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https://www.bayernwerk-netz.de/de/bayernwerk-netz-gmbh/presse-kontakt/kontakt-adressen.html

5.3 Unsere Kundencenter im Uberblick

Kundencentersuche:

Das fiir das jeweilige Bauvorhaben zustdndige Kundencenter mit den personlichen Ansprechpartnern

kann iiber unsere Postleitzahlenabfrage (Kundencentersuche) bequem selektiert werden.
Unsere Bayernwerkkarte mit den jeweiligen Netz- und Kundencentergebieten stellen wir zusatzlich

digital zur Verfiigung.

Unsere Kundencenter in Unterfranken:

Bayernwerk Netz GmbH
Kundencenter Fuchsstadt
IndustriestraBe 6

97727 Fuchsstadt

T +49 97 32-88 87-0
Fuchsstadt@bayernwerk.de

Unsere Kundencenter in Oberfranken:

Bayernwerk Netz GmbH
Kundencenter Bamberg
Hallstadter Straf3e 119
96052 Bamberg

T+49 9 51-309 32-0
Bamberg@bayernwerk.de

Bayernwerk Netz GmbH
Kundencenter Naila
Zum Kugelfang 2

95119 Naila

T +49 92 82-76-0
Naila@bayernwerk.de

Unsere Kundencenter in Oberpfalz:

Bayernwerk Netz GmbH
Kundencenter Parsberg
Lupburger Strafie 19
92331 Parsberg

T +49 94 92-9 50-0
Parsberg@bayernwerk.de

Bayernwerk Netz GmbH
Kundencenter Weiden
Moosbiirger Straf3e 15
92637 Weiden

T +49 9 61-47 20-0
Weiden@bayernwerk.de

Bayernwerk Netz GmbH
Kundencenter Marktheidenfeld
Am Dillberg 10

97828 Marktheidenfeld

T+49 93 91-9 03-0
Marktheidenfeld@bayernwerk.de

Bayernwerk Netz GmbH
Kundencenter Kulmbach
Hermann-Limmer-StraRe 9
95326 Kulmbach

T +49 92 21-8 08-0
Kulmbach@bayernwerk.de

Bayernwerk Netz GmbH
Kundencenter Schwandorf
Ettmannsdorfer Strae 38/40
92421 Schwandorf

T +49 94 31-7 30-0
Schwandorf@bayernwerk.de
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https://www.bayernwerk-netz.de/de/bayernwerk-netz-gmbh/presse-kontakt/servicenummern.html
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Unsere Kundencenter in Niederbayern:

Bayernwerk Netz GmbH
Kundencenter Altdorf
Eugenbacherstrafie 1
84032 Altdorf

T +49 8 71-9 66 39-0
Altdorf@bayernwerk.de

Bayernwerk Netz GmbH
Kundencenter Regen
Pointenstrafie 12

94209 Regen

T +49 99 21-9 55-0
Regen@bayernwerk.de

Unsere Kundencenter in Oberbayern:

Bayernwerk Netz GmbH
Kundencenter Ampfing
Mobil-Qil-Strafie 34
84539 Ampfing

T +49 86 36-9 81-0
Ampfing@bayernwerk.de

Bayernwerk Netz GmbH
Kundencenter Kolbermoor
Geigelsteinstrafie 2

83059 Kolbermoor

T +49 80 31-80 99-0
Kolbermoor@bayernwerk.de

Bayernwerk Netz GmbH
Kundencenter Pfaffenhofen
Draht 7

85276 Pfaffenhofen/lim

T +49 84 41-7 50-0
Pfaffenhofen@bayernwerk.de

Bayernwerk Netz GmbH
Kundencenter Unterschlei3heim
Lise-Meitner-Strafie 2

85716 UnterschleiBheim

T +49 89-3 70 02-0
Unterschleissheim@bayernwerk.de

Bayernwerk Netz GmbH
Kundencenter Eggenfelden
Landshuter Strafle 22

84307 Eggenfelden

T +49 87 21-9 80-0
Eggenfelden@bayernwerk.de

Bayernwerk Netz GmbH
Kundencenter Vilshofen
BahnhofstraBBe 3

94474 Vilshofen

T +49 85 41-9 16-0
Vilshofen@bayernwerk.de

Bayernwerk Netz GmbH
Kundencenter Freilassing
Alpenstrafie 1

83395 Freilassing

T +49 86 54-4 92-0
Freilassing@bayernwerk.de

Bayernwerk Netz GmbH
Kundencenter Penzberg
Oskar-von-Miller-StraBe 9
82377 Penzberg

T +49 88 56-92 75-0
Penzberg@bayernwerk.de

Bayernwerk Netz GmbH
Kundencenter Taufkirchen
KarwendelstraBBe 7

82024 Taufkirchen

T +49 89-6 14 13-0
Taufkirchen@bayernwerk.de
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6 Wichtige Rufnummern auf einen Blick

Storungsnummer Gas: 09 41-28 00 33 55

Storungsnummer Strom: 09 41-28 00 33 66

(Anrufe werden aus Sicherheitsgriinden aufgezeichnet)
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ZWECKVERBAND
WASSERVERSORGUNGSGRUPPE

FREISING-SUD
g KORPERSCHAFT DES OFFENTLICHEN RECHTS

ZWECKVERBAND WASSERVERSORGUNGSGRUPPE FREISING-SUD Sitz: Neufahrn b. Freising

DIETERSHEIMER STRASSE 56 - 85375 NEUFAHRN .
Servicetelefon:
08165/9542-0

. Storungsnummer:

Stadt Garching ~108165/9542-98

Bauamt | | Telefax:

Rathausplatz 3 ﬁ | 08165/9542-12

- | { Geschéftszeiten:
85748 Garching |Eing: {2, Mirz 2021 | Montag - Freitag ~ 8:00-12:00 Uhr

% Montag - Donnerstag 13:00-16:00 Uhr

_ | Internet:
> ) L www.wasserzv.de

IHR ZEICHEN IHR SCHREIBEN UNSER ZEICHEN DURCHWAHL-NR. FAX-NR. DATUM

08165/9542 081 ouu-
[ ] 0 11.03.2021

Aufstellung Bebauungsplan Nr. 183 ,Nérdliches Biiro- und Verwaltungsgebaude fur einen
Kooperationspartner der TUM* - Beteiligung der Behérden gem. § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 183 erheben wir keine Einwéande.
Weiter nehmen wir Bezug auf unser Schreiben vom 26.11.2020.

Freundliche Grufe

Registergericht: Internet: Bankverbindungen:

Minchen HRA 76823 www.wasserzv.de VR-Bank Ismaning-Hallbergmoos-Neufahrn eG
Steuer-Nr.: E-Mail: IBAN: DE34 7009 3400 0006 4123 00 - BIC: GENODEF1ISV
115/114/90121 info@wasserzv.de

USt-Id-Nr.: Sparkasse Freising

DE128969691 Eiaenbetrieb Zweckverband IBAN: DF77 7005 1003 0000 3040 22 - BIC: BYLADEM1FSI
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ZWECKVERBAND
WASSERVERSORGUNGSGRUPPE
FREISING-SUD

KORPERSCHAFT DES OFFENTLICHEN RECHTS

ZWECKVERBAND WASSERVERSORGUNGSGRUPPE FREISING-SUD

DIETERSHEIMER STRASSE 56 - 85375 NEUFAHRN

Stadt Garching ;

Bauamt [ ,;\i Mew 90
Rathausplatz 3 = SWAUN. U
85748 Garching

I

- I

U

IHR ZEICHEN IHR SCHREIBEN

Aufstellung Bebauungsplan Nr. 183

UNSER ZEICHEN

Sitz: Neufahrn b. Freising

Servicetelefon:
08165/9542-0
Stérungsnummer:
08165/9542-98
Telefax:
08165/9542-12
Geschéftszeiten:

Montag - Freitag 8:00-12:00 Uhr
Montag — Donnerstag 13:00-16:00 Uhr
Internet:

www.wasserzv.de

DURCHWAHL-NR. FAX-NR. DATUM

B o0

,Nordliches Biro- und Verwaltungsgebaude fir einen Kooperationspartner der TUM*

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 183 erheben wir keine Einwénde.
Das geplante Baugebiet kann durch eine noch zu verlegende Hauptwasserleitung
wasserversorgungsmafig erschlossen werden (siehe Planausschnitt).

Hierzu verweisen wir auf die zwischen der Stadt Garching und uns geschlossene

Zweckvereinbarung vom 20.09.2016.

Wir bitten Sie, uns zu den anstehende Spartengesprachen einzuladen.
Die zu erstellenden Gebaude sind, gemal unseren Satzungen, an die 6ffentliche

Wasserversorgungsanlage anzuschlieRen.

Freundliche GriiRe

Registergericht: Internet:

Minchen HRA 76823 www.wasserzv.de

Steuer-Nr.: E-Mail:

115/114/90121 info@wasserzv.de

USt-Id-Nr.: Sparkasse Freising
DE128969691 Eigenbetrieb Zweckverband

Bankverbindungen:

VR-Bank Ismaning-Hallbergmoos-Neufahrn eG
IBAN: DE34 7009 3400 0006 4123 00 - BIC: GENODEF1ISV

IBAN: DE77 7005 1003 0000 3040 22 - BIC: BYLADEM1FSI



Lageplan zum VEP Nr. 183
,Nordliches Blro- und Verwaltungsgebé&ude
fur einen Kooperationspartner der TUM"

Zweckverband
Wasserversorgungsgruppe
Freising - Std
Distersheimer StraBe 56
85375 Neufahrn
Tel. 0 8146 /95 42-0 - Fax 0 8165/95 42 12



Von: _@t-online.de

An: Bauleitplanung
Betreff: AW: Bebauungsplan Nr. 183 "Nérdliches Verwaltungsgebaude fiir einen Kooperationspartner der TUM"
Datum: Freitag, 16. April 2021 14:56:23

Als Heimatpfleger der Stadt Garching: Ich gehe davon aus, dass die nétigen
MalRnahmen, Bodendenkmaler zu ermitteln und zu sichern, im Einvernehmen mit
dem Landesamt fir Denkmalpflege und der Unteren Denkmalschutzbehoérde im
LRA Munchen vorgenommen werden, wie in der Begrundung angedeutet. Keine
weiteren Anmerkungen.

16.04.202 [

Betreff: Bebauungsplan Nr. 183 "Noérdliches Verwaltungsgebéude fiir einen
Kooperationspartner der TUM"

Datum: 2021-03-02T07:11:06+0100

Von: "Bauleitplanung" <bauleitplanung@garching.de>

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen der Beteiligung der Behorden und sonstiger Triager 6ffentlicher Belange
gemal § 4 Abs. 2 BauGB iibersenden wir Thnen das Anschreiben zur Beteiligung sowie
den Lageplan, den Bebauungsplanentwurf und die Begriindung zu. Diese sowie die
weiteren Verfahrensunterlagen und Gutachten konnen Sie voraussichtlich ab morgen,
spitestens aber ab 10.03.2021, auf unserer Homepage www.garching.de einsehen.

Bei Fragen konnen Sie sich gerne an uns wenden.

Mit freundlichen Griilen

Bauverwaltung
Bauleitplanung

Stadt Garching b. Miinchen
Rathausplatz 3
85748 Garching b. Miinchen

Telefon 0 89/320 89
Fax 0 89/320 89



—

www.garching.de

Das Garchinger Rathaus ist seit 27. April wieder fiir den Publikumsverkehr

geoffnet. Behordenginge konnen unter vorheriger Terminvereinbarung wieder im
Rathaus erledigt werden.

Beachten Sie: Fiir das Betreten des Rathauses besteht die Pflicht zum Tragen einer
FFP2 Maske!
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